für alle 


Eione Zeitschrift 


er preußiſche Finanzminiſter v. d. Heydt hat unter die 
tagsmitglieder eine Denkſchrift über die Finanz: 
Preußens und die Mittel zur Herſtellung des 
chgewichts der Einnahmen und Ausgaben 
preußiſchen Staatshaushalt, vertheilen laſſen, 
le r de der Bundesſteuern den Herren plauſib⸗ 
ger zu machen. Der Zuſtand der preußiſchen Finanzlage iſt 
An diejer Denkichrift mit den büfterften Farben gezeichnet. Nach 
Ale der detaillirten Ziffern beträgt das letztjährige Deft⸗ 
teußens 9,863,434 Thlr. und der Geſammtertrag der 
en 14.268,00 0 Thlr., wovon 9,541,780 Thlr. auf den 
ußiihen Antheil kämen und womit ſo ziemlich das preußi⸗ 
Defieit gedeckt werden könnte. Zu den bereits projectir⸗ 
Ste feuern tritt noch eine Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗ 
uer hinzu. An eine Hageſtolzſteuer iſt wenigſtens ſchon 
acht worden „dum die alten und jungen unverheiratheten 
Aer“ zahlreicher wie bisher in die Ehe zu treiben, und 
an dann noch eine Luft⸗, Schlaf: und Gedankenſteuer 
eeıt erhielten, würde erſt das Füllhorn der Steuerzah⸗ 
0 ae: die Mitglieder des Norddeutſchen Bun: 
et fein. 

em vollſtändigen Bekanntwerden der Wahlergebniſſe 
dyern ſtellt ſich der eigenthümliche Umſtand heraus, daß 


igerung 
einen, 


Br 


Hirſchberg, Dienſtag den 25. Mai 


Bolitifche ueberſicht. 


richtshofes vorgelegt ſei, abgelehnt worden war. Es folgt die 


chem ſeine Ueberzeugung, daß den weltlichen Gerichten nicht 
das Recht zuſtehe, in Strafſachen gegen ihn einzuſchreiten, ge⸗ 
theilt wird. Der „Volksfreund“ fügt hinzu, es denke übrigens ; 
kein öſterreichiſcher Biſchof daran, der Stgatsgewalt aktiven 
ziderſtand entgegenzuſetzen.“, Aber das will doch ſo gut wie 
Nichts ſagen, da der Papſt in dem „Schreiben“ dem kaiſerlis 
chen Gerichte das Recht zur Ladung der Biſchöfe ja nicht zn. 
erkennt und der Linzer Biſchof auch darnach die Ladung vor 
Gericht abgelehnt hat. Daraus iſt zu erſehen, daß Oeſterreich 
noch große und harte Kämpfe gegen die clericale Macht zu 
beſtehen haben wird. Dem „Stendardo Cattolico“ felt 
man aus Rom: „Die königliche Familie von Neapel wird 
binnen Kurzem Rom verlaſſen, um ſich auf einige Monate 
nach Baiern zu begeben. Die Gemahlin Franz II. befindet 
ſich in intereſſanten Umſtänden und will ihre Entbindung in | 
München abwarten. i 1 
In Frankreich herrſcht noch das Wahlfieber bis Ende 
dieſer Woche. e 5 | N 
Wie vorauszuſehen war, ift die Entſcheidung der Cortes in 
Spanien zu Gunſten der monarchiſchen Staats: 
form ausgefallen und überraſchend dabei die große Maſori⸗ 
tät für den Art. 33 des Verfaſſungsentwurfs, welcher die er b⸗ 
liche Monarchie zur künftigen Staatsform beſtimmt. Es 
ſtimmten 214 gegen 71 Stimmen, eine Majorität, welche doch 
wohl die Neigung der Nation zur Monarchie und ihre Unreife 9 
zur Republik conſtatiren dürfte. 9 
Iz. Einige Druckfehler in der p. Ueberſicht der vorigen Ro. 
wird der Leſer wohl die Güte gehabt haben, ſelbſt zu corrigiren. 


Deutſch land 
* Preußen 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 21. Mai In der heutigen Sitzung des Reichstags 
waren Bismarck, Delbrück und mehrere Commiſſare des Bun⸗ 
des anweſend. Die neugewählten Abgg, Ewald und Haeffer ( 
find in das Haus eingetreten. Das Bundeswahlgeſetz und 
der Geſetzentwurf über das Bundeshandelsgericht wurden in 
dritter Berathung angenommen, nachdem der Antrag Winde: 
horſt, die Abſtimmung auszuſetzen, bis der Koſtenetak des Ger 
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rſte Berathung der Schlußſcheinſteuer, mit welcher auf Antıoa und daß es aljo in der That eime eee 


Laskers die erſte Berathung der Braumalzſteuer verbunden 


wird. Nachdem der Bundescommiſſar Burghardt die Börſen⸗ 


ſteuer vertheidigt und Benda ſich gegen alle Steuervorlagen 
erklärt hat, ſo lange für die Finanzverwaltung Preußens und 
des Bundes ein getrennter feſter Finanzplan fehle, erklärt Bis⸗ 
marck: der Vorxedner irre bezüglich der Stellung des Bun⸗ 

deskanzlers zu den vorliegenden Fragen. Drohungen ſeien in 
der Denkſchrift nicht ausgeſprochen. Die preußiſche Regierung 
bezeichnete in der Denkſchriſt nur die Grenze, wie weit ſie ge: 
hen könne. Eine einheitliche Verwaltung zwiſchen Preußen 
und dem Bunde beſtehe wirklich, keine Finanzvorlage käme an 
den Bund ohne vorgängige Vorbereitung im preußiſchen Fi⸗ 
nanzminiſterium. In den Finanzausſchüſſen führen überall 
Beamte des Finanzminiſteriums den Vorſitz. Der Finanzmi⸗ 
niſter v. d. Heydt weiſt den Vorwurf zurück, die Steuervorla⸗ 
gen ſeien nicht genügend vorbereitet, er empfiehlt deren ſach⸗ 
liche Prüfung, nicht Abweiſung aus dilatoriſchen Gründen. 
Der Bund muß die Matricularbeiträge möglichſt gering be⸗ 
meſſen und feine Ausgaben durch Bundesſteuern decken. Der 
Reichstag darf die Ordnung der Spee r nicht 
den Einzelſtaaten überlaſſen. Die Erhöhung der directen 
Steuern würde in die Verhältniſſe der unteren Volksklaſſen 
ſchwer einſchneiden. Preußen würde hierauf vorausſichtlich 
nicht eingehen Preußen will aber ſeine Finanzen in Oednung 
halten und nicht mehr ausgeben als nöthig. Beſſere Vorſchläge 
würden die Bundesregierungen acceptiren, eine bloße Negation 
ſei nirgends ſo verderblich wie hier. Die Denkſchrift ſtellt die⸗ 
ſen Zuſtand klar; darin liegt keine Drohung, wie behauptet 
worden. Redner empfiehlt die einzelnen Vorlagen. Bismarck 


ſpricht ſich in längerer Rede gegen das Beſtreben des Reichstags 


aus, durch Ablehnung der Steuern Verfaſſungsconceſſionen 
herbeizuführen. Durch eine Steuerquotiſirung werde der Ein⸗ 
fluß der parlamentariſchen Körperſchaften gehoben. Redner 
bat an ſich gegen dieſen Gedanken jo viel nicht einzuwenden, 
doch widerſtrebe es ihm, bei Gelegenheit einer Steuervorlage 
darüber zu discutiren. Es komme darauf an, daß die Steuern 
das Volk a wenig drücken, und das ſei bei den Vor⸗ 
lagen der Fall. Wenn man den Bedarf nicht decke, ſo müſſe 
man entweder neue preußiſche Steuern auferlegen oder den 
Bedarf ungedeckt laſſen. Im erſten Falle bliebe nur ein fünf⸗ 
zigprocentiger Zuſchlag zur Einkommenſteuer; andernfalls, 
wenn der Bedatf nicht gedeckt werde, ſo werde er nie ſeine 
Unterſchrift dazu geben, daß man jetzt vom Capital lebe. Es 

werden alsdann Beſchränkungen in den Ausgaben nöthig wer⸗ 

den: Das ſei keine Drohung „Tragen Sie Sorge,“ ſchließt 

der Redner, „daß den Landesbedürfuiſſen genügt werde.“ — 

Die Sitzung wird hierauf vertagt. 


Berlin. Von Seiten des preußiſchen Finanzminiſters iſt 
dem Bundeskanzler eine Denkſchrift mitgetheilt worden, in wel⸗ 
cher die Nothwendigkeit einer Erhöhung der eigenen Einnah⸗ 

men des Norddeutſchen Bundes vom Standpunkt der preuß. 
Finanzverwaltung nachgewieſen wird. Dieſe Denkſchrift iſt 
als Ergänzung der Motive für die verſchiedenen Steuervor⸗ 
lagen dem Reichstage vorgelegt worden. Es wird in derſelben 


nochmals in vollem Eingehen auf alle Einzelheiten der Nach⸗ 


weis geführt, wie das entſtandene Defizit weſentlich durch die 
im volkswirthſchaftlichen Intereſſe getroffenen Maßnahmen ver⸗ 
anlaßt worden iſt. Ferner wird darauf hingewieſen, daß der 
Reichstag nicht etwa eine negative Stellung zu den Steuer⸗ 


Vorlagen durch die Behauptung rechtfertigen könne, er habe 


auf die preußiſche Finanzlage keine Rückſicht zu nehmen und 
für den Bund ſei ja durch Matrikularbeiträge hinreichend ge⸗ 
ſorgt. Die Denkſchrift bemerkt gegen eine ſolche Auffaſſung, 
daß der Bund doch nur dann als lebensfähig betrachtet wer⸗ 
den könne, wenn die einzelnen Glieder deſſelben im Stande 
jeien, ihre Verpflichtungen in angemeſſener Weiſe zu erfüllen, 


„ 


eine Vereinbarung mit dem Rei 


19 0 ſei, durch eigene Einnahmen für feine Bedürff 
orgen. : i . . 0 
Auf Einzelnheiten eingehend heben wir den Nachwe 
vor, daß die im volkswirthſchaftlichen Intereſſe auf den W 
und mit Zuſtimmung des Landtags bez. des Reichstages 
troffenen Maßnahmen, wie Portoermäßigung, Zollerleichten 
gen aus dem Handelsvertrage mit Oeſterreich, Erlaß der Pe 
onsbeiträge der Staatsbeamten, Aufhebung des Salzmondpg 
u. |. w. einen Einnahmeausfall von etwa 5,200,000 Thle 
urſacht haben. 0 
a das Jahr 1870 veranſchlagt die Denkſchrift fie m 
preuß. Etat die ungedeckten Ausgaben auf 10,600,000 J 
Bezüglich der neuen Bundesſteuern wird folgende Bin 
nung aufgeſtellt: i E# 14 
I. Die Erhöhung der Branntweinſteuer um 33 Pt, It 
ein 2,58 1,300 Thlr.; 2. die der Bierſteuer um 50 pe 
1,250,000 Thlr.; 3. die Wechſelſtempel⸗ und die Bor 
bringt 2,260,000 Thlr.; 4 die Gasſteuer 425,000 Thlr.; N, 
Petroleumſteuer (15 Sgr. pro Ctr.) 425,000 Thlr.; 6. die n far, 
höhung der Rübenzuckerſteuer um 6 Pf. pro Etr, 53H wär 
Thlr., 7, der Quitkungsſtempel liefert einen ee ag 
800,000 Zhlen. ; 8. die Steuer von Reiſenden auf den e bilg 
bahnen im Betrage von 10pCt. bringt ein 3,154,450 A und 
51 Ertrag der ſämmtlichen Steuern alſo rund 11,209 m 
T. Lit 
Erhält der Bund dieſe eigenen Mehreinnahmen, Io ern So 
Preußen 81 pCt. von dieſer Summe an Matrikularhbeilg 
die Geſammtſumme der Erſparniß beträgt für Preußen 9,54 
1195 und damit iſt die Möglichkeit gegeben, das Deſie 
ecken. b 
Würden die Steuervorlagen abgelehnt, fo müſſen die 
kommen⸗, Klaſſen⸗, Mahl: und Schlachtſteuer mit einem 
ſchlag von 50 pet. belegt werden. Ueber dieſe Eventucll 
jagt die Denkſchrift wörtlich: N 
Wie Schwer dieſe Maßregel gerade die ärmeren Volke 
ſen bedrücken würde, ergiebt ſich ſchon daraus, daß die All 
ſteuer in den unterſten Stufen bis einſchließlich 10 Thlr. ff 
lich, im Ganzen 10,220,000 beträgt und davon ca. 5,00 
Thlr. als Zuſchlag zu entrichten fein würden, d. i. faſt 50 
des W Bedarfs“ ie 
egen der am 7. Juni erfolgenden Ankunft des ach 
ſchen Vizekönigs wird Se. Maj. der König feine beabſichth 
Reiſe abkürzen. Der Beſuch von Kaſſel iſt ganz aus d 
Reiſeprogramm geſtrichen. — Die „Kreuz⸗Zeitung“ hört, daß 
preußiſche Landtag zum 15. Juni einberufen werden | 9 


chstage bezüglich d 
Vorlagen nicht erzielt werde. 45 A 
In einem Erlaß an die Bezirks⸗Regierungen hat 
tusminiſter conſtatirt, daß durch die ſeit dem Jahre 18 
Angriff genommene Verbeſſerung der äußeren Lage der a 
mentarlehrer in den älteren Provinzen das Einkommen, delt 
ben um den Geſammtbetrag von 600,000 Thlr. erhöht I 
den iſt, und zwar durch Ueberweiſung von 165,000 il 
jährlich aus allgemeinen Staatsfonds und aus einer N: 
leitung der Nächſtverpflichteten zum Betrage von Angel 
430,000 Thlrn. Der Miniſter verbindet damit den, All 
des Dankes und der Anerkennung für die Thätigkeit de 
gierungsbehörden und für das Entgegenkommen Seiten 
Gemeinden und der ſonſtigen Verpflichteten. Außerdem 
den Behörden zur Pflicht gemacht, die in Ausſicht genomtl 
nen Ziele feſt im Auge zu behalten, und deren volſil 
Erreichung anzujtreben. 0 ER 
München, 21. Mai. Das Nefultat der Landtagswahl f 
ift bis auf fünf Wahltreife bekannt. Das Verhältniß perle 
ſich für die einzelnen Parteien folgendermaßen: Die Fortſch 
partei ſetzte 58 Wahlen durch, die patriokiſche Vol partei 


! 


RUN 


14, die demotratiſche Partei eine. München 


fortſchrittlich. 

10 Oeſterreich. 5 

Wien, 21. Mai. Ueber die angeblichen Judenvertreibun⸗ 
aus tumäniſchen Dorf gemeinden, welche geſtrige Abend: 
let melden, ſind bis jetzt offizielle Meldungen hier nicht 
getroffen. 

Frankreich. 


Paris, 20. Mai. Der ruſſiſche Botſchafter, Graf Stackel⸗ 
erg, verläßt Paris auf einmonatlichen Urlaub. Die Königin 
I der Niederlande iſt über Straßburg in Dijon eingetroffen und 
pltd die Bäder im Departement Cote d'Or gebrauchen Zum 
Juni wird in Eaux Bonnes Kardinal Antonelli zum Gebrauche 
i der Bäder erwartet. 
Die Nachricht, mehrerer Page die Organiſirung der 
mobilen Nationalgarde ſei ſuspendirk worden, wird in der 
, Patrie. für unbegründet erklärt. Für die drei erſten Armee⸗ 
botps fei die Mobilgarde bereits vollſtändig organiſirt, gegen⸗ 
N wättig werden die Vorarbeiten gemacht, um die Kadres für 
i das vierte und ſechſte Armeekorps herzuſtellen. Die zur Mo: 
bllgarde gehörende Bevölkerung zeige einen vortrefflichen Geiſt, 
All und die Uebungen ſollen nächſtens beginnen. Die Kriegsver⸗ 
paltung begreife, welche Dienſte dieſe nützliche Inſtitution zu 
beiten een ſei und organiſire daher dieſelbe mit beſonderer 
Sorgfalt. ; 
Großbritannien und Irland. 
London, 22. Mai. Obriftlieutenant Clarke, Direktor der 
Miralitätswerkſtätten, hat Ordre erhalten, mit dem Kriegs: 


hilfe „Warrior“ bei der Eröffnungsfeier des Hafens Heppens 
die briliche Marine offiziell zu repräſentiren. 


Norwegen und Schweden. 


Peſt, 20, Mai. Deputirtenkammer Beginn der Adreß⸗ 
debatte. Pulszly motivirt den Entwurf der Kommiſſion, er⸗ 
k die ſtaats rechtliche Baſis für heilſam und weiſt auf den 
keriellen Auſſchwung des Landes hin. Der Führer der 
position, Tisza, vertheidigt feinen Adreßentwurf und betont, 
er die ſtaatsrechtliche Frage nicht als erledigt betrachten 


4 fareft, 21, Mai. Die Deputirtenkammer wählte Con⸗ 
Yan Negri zum Präſidenten, und Alexander Cantacuzeno, 
ee und Balſch zu Vicepräſidenten. 
ö üer k een 
pel, 18. Mai. Die Pforte verweigert in 
die Anerkennung der ruſſiſchen Päſſe und 
ſche Unterthanen zu kürtiſchen machen. In Folge 
tes des ruſſiſchen Geſandten wurden jedoch die 
cen Geſetzen erlangten Päſſe von der Türkei aner⸗ 
4% 0 den Perſonen mit zweifelhaften Päſſen eine ſechs⸗ 
uche Friſt zur Vorzeigung eines gültigen Paſſes gegeben. 


— —— 


Tele raphiſche Depeſchen 
100 22. Mal Ein amtliches Telegramm aus Ber⸗ 
500 Beſuch des Königs von Preußen definitiv auf 
u, 22. Mai. 
oße Aufregung he 


Die projectirten Finanzmaßregeln 
rvorgerufen. 


Die 18. allgemeine deutſche Lehrer⸗Verſammlung 
a zu Berlin. f 
Zweiter Haupttag: 19. Mai 1869. 

„Den dentſchen Lehrern wird in Berlin fo viel geboten, daß 
Eins das Andere drängt. Wer nicht von 7—9 Uhr früh am 
19, einer der vielen Sektionsſitzungen in der Victoriaſchule bei⸗ 
wohnte, oder die Schul⸗ Ausſtellungen in Augenſchein nahm, 
der eilte nach der Lindenſtraße, um die Exercitien zu bewun⸗ 
dern, die Herr Direktor Scabell mit fee euerwehr zu die⸗ 
ſem Zwecke vornahm. Frl Schallenfeld führte Nachmittags 
von 3-5 Uhr ihre höhere Töchterſchule vor, und verſchiedene 
Lehrer Berlins geleiteten die fremden Collegen nach unſeren 
Muſeen, Schlöſſern, dem Zeughaus, Aquarium, zoologiſchen 
Garten u. ſ. w. Um 6 Uhr begann die Vorſtellung des Obe⸗ 
ron, und am Abend ſammelte auf Tivoli der alte Sanges⸗ 
meilter Ludwig Erk die deutſchen Lehrer um ſich, um mit ihnen 
die alten friſchen Volksweiſen zu üben. ; 

Um 9 Uhr früh begannen die Verhandlungen mit dem 
Liede: „Komm, o komm, du Geiſt des Lebens“ Als 1. Vor⸗ 
trag wurde beſtimmt: „Die Schule im Lichte des evangeliſchen 
Prinzips“ von Dr. Richard Lange, Schulvorſteher in Hamburg. 
Als der Redner die Tribüne beſtieg, wurde er mit Jubel 
empfangen; indem er die „Aheiniſchen Blätter“ Dieſterwegs 
fortſetzt, it ſein Einfluß bei der deutſchen Schulwelt ein bedeu⸗ 
tender. Leider ſpricht der Redner jo ſchnell, daß von feinem 
gedankenſprudelnden Vortrag Manches verloren ging. Er be 
kämpft die jetzige Verwirrung der ſo verſchiedenartigen Schulen 
und fordert und zeichnet die allgemeine Volksſchule, die Men⸗ 
ſchen bildet, und nicht nach dem Stande der Eltern fragt — 
freilich eine Schule der 1 denn ſo lange die großen 
Fabriken noch der Moloch find, dem Tausende von Kindern 
Phyſiſch und moraliſch geopfert werden, iſt unſere Kultur nos 
eine betrübende. Bei dieſer Zukunftsſchule der Menſchenbil⸗ 


dung müſſen wir gebildete Lehrer haben, auch gebildete Dorfs 


ſchulmeiſter. Mit dieſer höheren Volksſchule wäre auch die 
Lateinfrage gelöſt; es wäre aus dieſer verwieſen. Für die 
Religion fordert er nicht den konfeſſionellen, ſondern den päda⸗ 
gogiſchen Religionsunterricht, der da nicht trennt, ſondern eint. 
Bei der Debatte ſpricht Reichert aus Berlin für das Turnen. 
Miſſionslehrer Hildebrandt aus Berlin wird mit ſo lautem 
Ziſchen empfangen, daß ihm der Präſident erſt Ruhe ſchaffen 
muß. Er fordert das Erziehen für die Ewigkeit. Lehrer A. 
Petſch aus Berlin beantragt folgende Reſolütion: „Die 18. 
allgemeine deutſche Lehrerverſammlung hält die gegenwärtige 
Einrichtung, wonach einzelne Schulen das Privilegium haben, 
ihren Schülern ein Zeugniß der Reife für den einjährigen 
Militairdienſt zu ertheilen, für unzweckmäßig; ſie hält es für 
zweckmäßig, daß alle jungen Leute, welche jene Vergünſtigung 
haben wollen, ihre Reife dazu durch eine beſondere Prüfung 
zu dokumentiren haben.“ Rektor Seyffarth ſpricht für, Pr. 
Lange gegen dieſelbe. Bei der Abſtimmung wird der erſte Ab⸗ 
ſchnitt derſelben angenommen, der zweite abgelehnt. Vor der 
üblichen Pauſe wird noch Folgendes beſtimmt: Als Verſamm⸗ 
lungsort für die 19. Verſammlung pro 1870 werden Regens⸗ 
burg und Wien vorgeſchlagen. Für Wien nimmt Oberlehrer 
Meier aus Wien das Wort. Mit Einſtimmigkeit wird Wien 
angenommen, und das Präſidium ſchickt dem Oberbürgermeiſter 
daſelbſt das anfragende Telegramm. Es ſind 50 Grüße per 
Telegramm aus den fernſteu Orten eingegangen. Der bis⸗ 
herige Ausſchuß wird einſtimmig wiedergewählt. Zur aus ges 


ſchriebenen Concurrenz find 10 Arbeiten eingegangen. Born 


den Preisrichtern erklärt Dr. Brüllow, daß keine des Preiſes 
(won 25 Thalern) werth ſei und deshalb für 1870 der Concur⸗ 
renzpreis verdoppelt jet. TREE 1 
Nach der Pauſe Be Seminar Direktor ‚üben aus'Bre« 
men das Wort zu ſeinem Vortrage: „die ier Auch des 
Leſebuchs in deutſchen Volksſchulen.“ Nach ſeiner Anſicht mu 


das Leſebuch der Mittelpunkt des Geſammtunterrichts ſein, 
darf aber nicht als Hilfsbuch der einzelnen Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände benutzt werden. Er fordert als beſten Theil des Leſe⸗ 
buchs die beiten Stücke der klaſſiſchen Literatur. Das Leſebuch 
muß ein Familien⸗, ein Volksbuch ſein. Wir bemerken zu 
dieſem Vorkrage, daß Lüben, einſt Lehrer in unſerm Merſe⸗ 
burg, ein ſehr gutes Leſebuch geſchrieben hat. Bei der De⸗ 
batte ſpricht Holſcher aus Hildesheim gegen das Vorſchreiben 
eines beſtimmten Leſebuchs; dies drückt Lehrer und Gemeinde. 
Hier muß jedem Lehrer freie Hand gelaſſen werden. Dr, 
Keferſtein aus Jena will die klaſſiſche Literatur nicht ſtückweiſe, 
ſondern ganz. Dr. Benfey bricht eine Lanze für Fröbel und 
die Kindergärten. Hildebrandt, wieder mit Ziſchen abgewieſen, 
nennt die Bibel das einzige und beſte Leſebuch. Pöſche aus 
Rummelsburg ſchildert das öſterreichiſche Leſebuch und den 
offiziellen Bücherverſchleiß; ſei letzterer noch heut beſtehend, ſo 
ſeien die Errungenſchaften ſeit 1866 keine bedeutenden. Hier⸗ 
auf antwortet beſtätigend Direktor Heinrich aus Prag und 
Krämer aus Marburg, preiſen jedoch den neuen Geiſt ihres 
Vaterlandes. Nachdem A. Petſch die Betonung Fröbels zurück⸗ 
gewieſen, giebt Lüben aus Bremen das Schlußreferat. 


Lokales und Provinzielles. 

„ Hirschberg, 24. Mai. In der am vorigen Freitage ab: 
gehaltenen Sißung der Stadtverordneten lag zunächſt ein 
aus der Mitte der Verſammlung geſtellter Ankrag vor, neu⸗ 
anziehende Rentiers, Penſionärs u. ſ. w., welche in keiner 
Weiſe ein beſtimmtes Geſchäft treiben, von gewiſſen Präſtatio⸗ 
nen, namentlich Hand: und Spritzendienſten ꝛc. zu befreien, 
indem dadurch der Zuzug der Begüterten, die Bauluſt, der 
geſchäftliche Verkehr, die Hebung des Handwerkerſtandes dc. 
begünſtigt werden würde. Hingegen behauptet die magiſtra⸗ 
tualiſche Vorlage die gerechte Vertheilung der Abgaben und 
anderen den Went unter die Verpflichteten nach Maßgabe 
der geſetzlichen Beſtimmungen reſp. der polizeilichen, die Ver⸗ 
pflichtung zum Feuerlöſch⸗ und Spritzendienſt betreffenden Ver⸗ 
ordnung vom 21. November 1861 und führt weiter aus, daß 
eine gewiſſe Berückſichtigung der neuanziehenden Rentiers, 
Penſionärs ꝛc. den Handwerkern u. j. w. gegenüber eine Unge⸗ 
rechtigkeit wäre. Die Verſammlung trat ohne weitere Debatte 
dieſer Anſicht bei und verſagte, wie Magiſtrat es gethan, dem 
genannten Antrage ihre Zuſtimmung. 5 

Die von Seiten des Magiſtrats beantragte Zuſchlagserthei⸗ 
lung für das Meiſtgebot der verpachteten Berechtigung, zur 
Erhebung von Wochenmarktſtan dsgeldern erfolgte, wobei die 
Verſammlung bezüglich früherer Reſte ſich weitere Beſchlüſſe 
vorbehielt. Von denjenigen Schritten, welche zur Behebung 
einer Grenzſtreitigkeit von Seiten des Magiſtrats geſchehen, 
nahm die Verſammlung Kenntniß, ſtimmte aber dem Wein⸗ 
mann'ſchen Antrage, daß der gegenwärtige Grenzbeſtand durch 
einen Unparteiiſchen feſtgeſtellt werde, bei. 

Der magiftratualiihe Antrag, 5 Thlr. uneinziehbare Bür⸗ 
gerrechtsgelder, ſowie 10 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. inexigible Kur⸗ 
und Pflegegelder niederzuſchlagen, wurde genehmigt, desgleichen 

auch der Antrag, einem ſehr fleißigen und pflichktreuen ſtädti⸗ 
ſchen Beamten eine Remuneration zu gewähren. Ein in erſter 

Inſtanz zum Nachtheil der Commune entſchiedener Prozeß 
wegen einer Grenz⸗ reſp. Eigenthumsſtreitigkeit ſoll weiter ge⸗ 
führt werden. Endlich ertheilte die Verſammlung nach dem 
beantragten Verkauf einer 50 ORuthen großen Ackerfläche in 
Straupitz ihre Zuſtimmung und ſchloß hierauf auf Antrag des 
. für die weiteren Verhandlungen die Oeffentlich⸗ 
eit aus. 

Dem Vernehmen nach ertheilte am vergangenen Frei⸗ 
tage die Stadtperordneten⸗Verſammlung in geheimer Sißung 
mit 14 gegen 12 Stimmen der projektirten Einverleibung des 
ehemaligen zu Cunnersdorf gehörigen Schubert'ſchen Gutes 
in den hieſigen Stadtbezirk ihre Zuſtimmung, wobei die Ab⸗ 


findungsſumme auf 4000 Thlr. feſtgeſetzt und eine Reitie 
für die Schwarzbacher Brücke mit angenommen worden 
A der ſonſtigen Bedingung gehört auch die Ueberlaſſu 

Auenflecke und D ee in Cunnersdorf an d 

tige Gemeinde. ö 
Am vergangenen Sonnabende wurde das Kämmerei 
Skraupitz von einem großen Brundunglüd beim But 
Das Feuer kam in dem Bauer Schubert 'ſchen Gute Rod Bu 


wandhändler Schröter (No. 48), Häusler Kind Be 
Häusler Scholz (No. 43) und Häusler Schröter (No. 
Bei dem heftigen Sturme griff das Feuer mit folder He B 
keit um ſich, daß viele geretteten Sachen im Freien verbranne Mit 
Die anweſenden Spritzen, die der großen Hitze wegen mehſſ ven 
anderweitig poſtirt werden mußten, leiſteten alles Möhſch ihr 
ebenſo war die Thätigkeit unſers Feuer⸗Rettungsvereinsd W Ne 
ſehr großem Nutzen. Nur den vereinten Anſtrengungen A B 
elang es, ein noch weiteres Umſichgreifen des Win zu da ven 
bien, Wäre ein dem Bauer Krebs gehörendes Wirthſchag St 
äude, in welchem es bereits brannte, und ein anderes, fe 
res Gebäude nicht gerettet worden, jo hätte ein noch gen pf 
namenloſes Unglück nicht abgewendet werden können. Diele be 
unglückten find nur niedrig verſichert und mehrere derſelben de 
reits vor 42 Jahren von einem ähnlichen Brandunglüd bei) D 
fen worden. \ he 
Durch das Brandunglück find 40 Perſonen obdachlos % 
worden, darunter 17 Kinder und unter den Letzteren 9 eh . 
kinder, denen Alles — Bücher ꝛc. — verbrannt iſt. d 9 
Brande waren 22 Spritzen anweſend. Die Schlauch At 
nämlich die des Herrn Eggeling und die des Feuer-Nettunn Au 
vereins bewährten ſich in vorzüglichem Grade, Sämmflh 
Vieh wurde gerettet, nur beim Bauer Schubert erſticle id 
Hund, während eine Katze im nahen Bober ihren Tod m 
Die nach Beſchluß der letzten Generalverſammlung 10 
Rieſengebirgs⸗Sängerbunde projectirte Sängerfahrt IF 0 
Hermsdorf und dem Kynaſt kam geſtern zur Ausfühnh 2 
Die Mitglieder der verſchiedenen Vereine, unter welchen! N 
Männergeſangverein und die „Harmonie“ in Hirſchberg, * 
die Geſangvereine in Warmbrunn und Boberröhrsdu 
corpore vertreten waren, verſammelten ſich Mittags UF 8 
in dem mit Ehrenpforten, Guirlanden und -Laubivert fe 1 
geſchmückten Gaſthauſe des Herrn Rüffer „im Verein“ “ 
emeinſamen Probe, nach deren Beendigung um 3 Uhr 
Marſch auf den Kynaſt angetreten wurde. Hier halle Wi" 
Biſchoff, der Wirth, die Eingänge zu den Burgräumen aan 
falls feſtlich decorirt und überhaupt Vorſorge getroffen, . 


*Das ſo ſpäte Eintreffen der Hirſchberger freiwilligen 
ner⸗Feuerwehr auf der Brandſtätte in dem Dorfe Skill 
beruht auf folgenden Gründen 5 
Nach § 1. ſeines Statuts find die Mitglieder nur 
Dienſt in Stadt und Vorſtädten verpflichtet: auch die bel 
fenden Pferde zum Beſpannen des Geräthichaftsmagens 
ihrem monatlichen Beſtellzettel nur zu dieſem Dienst di 
nirt. Br 
Der Verein war faſt vollzählig auf das erſte Alarme 
auf feinem Sammelplatze erſchienen, konnte aber die N 
Tour ohne Pferde und durch den Bober ſelbſt anf die I 
wortlichkeit des Uebertretens obigen Paragraphes nicht un 
nehmen. — Doch auf die von der Gemeinde Straus! 
ſandten Pferde eilte derſelbe mit dem Geräthſcha er { 
und kleineren Spritze zur Brandſtätte; ließ jedoch aus u . 
die neue Spritze mit genügender Bedienung zum IT 
der Stadt zurück. 155 


& Neftaurationsräume iſt, zeigte ſich während einer kurzen, durch 
egen herbeigeführten Unterbrechung der Geſänge, während 
welcher Zeit die Anweſenden in den Lokalen Schutz ſuchten. 
Nach beendigtem Maſſengeſange erfreute noch der Warm⸗ 
9 deunner Geſangverein durch verſchiedene, ſehr gut executirte 
Het Vorträge, an denen auch andere Sänger Theil nahmen. Das 
ne nichtſingende Publikum war zahlreich vertreten. Die Sänger 
cha verweilten auf dem Berge bis gegen Abend uud traten dann 
ic ihren Rückweg nach Hermsdorf an, woſelbſt der Garten „im 
e Verein“ durch bengaliſche Flammen erleuchtet wurde. Einige 
Ur Bundesvereine waren durch örtliche Verhällniſſe am Erſcheinen 
une verhindert; dennoch iſt der bereits ausgeſprochene Zweck der 

a Sängerfahrt vollſtändig erreicht worden. 
eu ! Inbetreff der neuen Feſtſetzungen über die Militärdienſt⸗ 
Na pflicht iſt in Abänderung einer frühern bezüglichen Vorſchrift 
beſtimmt worden, daß ſolche aus füddeutſchen Staaten in nord⸗ 
Dienſipflicht bereits in ihrem Vaterlande nachgekommen ſind, 
dach Maßgabe ihres Lebensalters, künftig der Reſerve oder 

Landwehr zugethellt werden follen. 

„ Öreiffenberg, 20. Mai. (200 jähriges Kirchen⸗ 
Jubilaum] Nachdem vorgeſtern Abend der Schluß des 
seiten Jahıh underts feit Beſtehen unſerer evangeliſchen Kirche 
unge AU Meder⸗ ieſa durch Gottesdienſt, wobei Herr Diakonus 
ohl die 1900 hielt, gefeiert worden war, wurde heute bei 
Iſchünſtem Metter der eigentliche Jubeltag gefeiert. Heute früh 
Wurde vom Rathhausthurm „Nun danket alle Gott“ geblaſen 
iM nach 9 Uhr ſetzte ſich der Zug von dem feſtlich geſchmück⸗ 
den Marktplate aus, mit einem Muſik⸗Corps an der Spitze, 
alle dem Quten der Glocken in Bewegung nach der Kirche. 
j 0 Muſik folgten die Schulkinder von hier und den Kirch⸗ 
i. 1 0 die Confirmanden, die erwachſene Jugend, der Magi⸗ 
In mit den Ehrengäſten, die Stadtverordneten, der Militair: 
chtäbniß⸗Verein und eine große Menge Feſttheilnehmer aus 


ji 1 1 70 0 und vom Lande. Der ganze Weg vom Markte nach 
"| It rche und deren Ein⸗ und Ausgang war ſmit jungen 
Ih N en, Guirlanden, Kränzen und Ehrenpforten geihmüdt. 


F. prim. Pauli hielt die ſehr inhaltsvolle und anſpre⸗ 

5 gute Feſtpredigt, worauf der vom Königl. Conſiſtorium zu 

a 5 1 deputirte Herr Conſiſtorial⸗Rath Stoſch eine gedie⸗ 

‚A N Aniprache hielt. An der Kirchenmuſik (Gäbler's Jubel⸗ 

5 ate „Jauchzet dem Herrn“ und „Te deum“) unter Lei⸗ 

ben des hieſigen Herrn Cantors Menzel hatten ſich die 
Kal „Gontren und Lehrer der Umgegend ſehr zahlreich 
at 


uu die Kirche iſt mit einem Aufwande von ca. 3000 Thlr. 


gon 
een den fünften Theil. 
u dem 
en 
And ſpen 
deſen 


\ rzierungen; 
die Jungfrauen der Stadt einen 


Deutsches Bundesgebiet Eingewanderten, welche ihrer activen 


Neundorf ein damaſtnes Altartuch; die von Mühlſeiffen ein 


paar Kerzen; die von Gr.⸗Stöckigt eine Taufkanne und 6 
Collektenteller. An Geldgeſchenken gingen ein: von Herrn v. 
Haugsdorf auf Fuhlbeck 100 Thlr; Hr. v. Uechtritz und deſſen 
ara Gemahlin auf Tzſchocha 67 Thlr.; von Hrn. Fabrik 
eſitzer Schöpplenherg in Berlin 30 Thlr.; von Hrn. Kaufm. 
R. Fiſcher jun. hier 25 Thlr. und noch viel andere Feſtgaben. 
Um 2 Uhr fand ein Feſtmahl von über 100 Couverks im 
Gaſthauſe „zur Burg“ ſtatt, an dem die Ehrengäſte und viele 
Damen und Herren der Stadt theilnahmen. Herr Landrath 
v. Cottenet überreichte bei dem von ihm ausgebrachten Toaſt 
auf Se. Majeſtät den König Herrn Kaufmann C. Wiggert, 
als Vertreter einer Familie, die feit über 100 Jahren ſchon 
unendlich viel für Stadt, Kirche und Schule gethan, den ihm 
verliehenen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe. 5 

Herr P. prim. Pauli hat als Jubelfeſtſchrift eine kurze Ge⸗ 
ſchichte der Gründung der Kirche und ihrer Schickſale wahrend 
ihres zweihundertjährigen Beſtehens verfaßt. 

Löwenberg. Am 17. d. beging Herr Polski, Kantor 
an hieſiger katholiſchen Schule, ſein Bjähriges Dienstjubiläum, 
welches ſowohl ſeitens ſeiner Kollegen, als auch ſeiner Bee 
feſtlich begangen wurde. Am Vorabende verjammelten ſich 
mehrere der Herren Lehrer, um durch ein ſolennes Ständchen 
den Feſttag zu begrüßen, während am eigentlichen Jubeltage 
ſeine ihm näher ſtehenden Freunde ihre Ovationen zollten. 
Der 18. vereinigte ca. 40 Herren zu einem vom Schützenhaus⸗ 
Pächter Herrn Hoffmann äußerſt comfortable ausgeftatteten 
Diner, wo in Heiterkeit und Frohſinn bei gehaltreichen Toaſten 
dem Jubilar ſo recht klar werden mußte, wie lieb man ihn 
hat und wie vorurtheilsfrei man ſeine Verdienſte um Schule, 
Kirche und Staat anerkennt. (B. u. Hfd. ) 

Goldberg. Herr Kreisrichter Wieland iſt von Bromberg 
an das hieſige Kreis⸗Gericht verſetzt worden. 

res lau. Aretas) be nde Den Aerzten Herren Dr. 
Sommerbrodt (Breslau) Dr. Weidner (Bolkenhain) und Dr. 
Maas (Breslau) iſt in Anerkennung der Verdienſte, welche die⸗ 
ſelben ſich im Jahre 1866 als preußiſche Stabsärzte durch Be⸗ 
handlung verwundeter und kranker öſterreichiſcher Offiziere und 
Soldaten auf Schloß Nachod erworben haben, vom Kaiſer 
von Oeſterreich das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens ver 
liehen und durch den öſterreichiſchen Conſul, Herrn Commiſſions⸗ 
rath Dr. Cohn, überreicht worden. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Zwei Diebe brachen am 14. Abends bei dem 
Kaufmann Fürſtenheim ein und ſtahlen für mehr als 1000 
Thlr. Waaren, welche ſie in einer Droſchke nach einem Keller 
brachten, nachdem ſie an einer Straßenecke abgeftiegen waren. 


Der Kutſcher, der dies bemerkt hatte, machte von ſeinen Wahr⸗ 


nehmungen Anzeige in einem Polizeibureau. Es war dies 
um 10 Uhr Abends. Von Seiten der Polizei wurde jefort 
Anſtalt getroffen, die Diebe zu ermitteln, man ließ das Haus 
abſperren und war ſo glücklich, der Diebe und ihrer Helfer 
ſchon am nächſten Tage habhaft zu werden. Es ſind ihrer 4 
verhaftet, und unter ihnen iſt auch der Laufburſche Fürſten⸗ 
heim's, Devereur. Man kann ſich vorſtellen, daß der Chef 
der Handlung, der vor ſo großem Schaden durch die Umſicht 
und Gewiſſenhaftigkeit des Droſchenkutſchers bewahrt wurde, 
ſich dieſem zu beſonderem Danke verpflichtet fühlte. Er ließ 
den Mann zu ſich rufen und gab ihm eine Belohnung von — 
man ſtaune! — drei Thalern. 

Ein Proteſt. Kürzlich brachte eine Wiener Zeitung die 


Nachricht, daß Fräulein Gallmeyer, die vielbeliebte Soubrette N 


des Wiener Carltheaters, fih mit einem Spediteur zu verhei⸗ 
rathen und den Bühnentriumphen Valet gu 
Tags darauf erhielt die Redackion jenes Blattes folgende Zur 


ſagen gedenke. 


ſchrift: „Geehrte Redaction! en Ihrem geſtrigen Abendblatte 


meldeten Sie, daß Fräulein 


allmeyer gefonnen ſei, ſich mit 


J 


u vermählen. Dieſe ganze Angelegenheit 
wäre mir nun ſehr gleichgültig, wenn nicht eine Reihe von 
Umſtänden damit verbunden wäre, die nothwendigerweiſe mein 
Intereſſe beanſpruchen. — Ich bin ſeit zwei Jahren verhei⸗ 
kathet und ein häufiger Beſucher des Carltheaters. Ich lebe 
ſehr glücklich, nur eine Wolke trübt meinen Chehimmel — 
meine Frau iſt eiferſüchtig. Seit Kurzem hat ſich ihrer eine 
fixe Idee bemächtigt, hören Sie, wie das kam. Bei der er⸗ 
ſten Vorſtellung des „Toto“ hatten ich und meine Frau zwei 
Fauteuils inne; nach dem Schluſſe des zweiten Aktes, in wel⸗ 
chem Frl. Gallmeyer bei der „Sarabande“ die ungenirteſten 
choreographiſchen Künſte entwickelte, wandte ich mich an meine 
Gattin und ſagte: „Dieſe Gallmeyer iſt doch ein reizendes 
Weſen!“ — Seitdem läßt ſich meine Frau die Nägel wachſen 
und behauptet, ich wäre in die Gallmeyer verliebt. Es giebt 
keine Stunde des Tages und der Nacht, in welcher ſie mir 
nicht von dieſer angeblichen Leidenſchaft ſpricht. Sie weint 
oft ohne alle Urſache, hält vielſtündige Conferenzen mit der 
Schwiegermama und ſpielt das Opferlamm vor den täglichen 
Kaffeegeſellſchaften. Mit einem Worte, meine Hausruhe iſt 
hin and der Name „Gallmeyer“ iſt eine ſtehende Rubrik unſe⸗ 
rer täglichen Unterhaltung geworden. . 
Ich kann Sie nicht in alle kleinen Gardinengeheimniſſe 
einweihen, aber ſeien ſie verſichert, ich dulde viel und ſchwei⸗ 
gend, denn ich liebe meine Frau. — Das ging nun ſo ſeit 
der erſten Aufführung des „Toto“. Geſtern Abend komme ich 
wie gewöhnlich nach Hauſe und finde meine Conſtanze in 
Thränen ſchwimmend Mit einem wüthenden Blicke reicht ſie 
mir Ihr Abendblatt, Ich bin erſtarrt. — „Du willſt fie alſo 
beirathen, Du wirft Dich von mir ſcheiden laſſen?“ ruft ib 


ſtößt einen Schrei aus, der Frl. Wolter alle Ehre gemacht ha⸗ 
ben würde, und fällt in Ohnmacht. Ich bin völlig beſtürzt. 
Nach kurzer Zeit endlich erholen wir uns Beide, es folgen Aus⸗ 
e deren Reſultat die gegenwärtige Erklärung 
iſt, die ich Sie in ihr Blatt 0 bitte: „Ich, der 
Unterzeichnete, Spediteur N., bin nicht Derjenige, von dem 
Sie geſtern erzählten, daß er ſich mit Frl. Gallmeyer zu ver: 
beirathen gedenke. Ich unterzeichne dieſe Erklärung und laſſe 
ſie, wie es in einem conſtitutionellen Hausſtgat GE, 

auch von meiner Frau contraſigniren. — Wien, 26. Februar 
1869. — Carl N., Spediteur. Conſtanze N.“ 

Ein ſeltenes Naturſpiel, das freilich eine ſtarke Doſis Glau⸗ 
ben vorausſetzt, wird aus Arad berichtet. Ein langes Pfeifen⸗ 
rohr, das bereits 1 Jahr als ſolches gedient, ſchlägt aus und 
treibt wieder Blätter! Die Sache klingt wunderbar — ſagt 
die „Arader Ztg.“ — und wir würden ſelbſt den Kopf un⸗ 
gläubig dazu ſchütteln, wenn wir dieſes intereſſante Pfeifenrohr 
nicht mit eigenen Augen geſehen hätten. Das Mark fehlt 


192 dem Stocke natürlich ganz, da es auch das Nicotin längſt zer⸗ 


ſtört haben müßte. Und dennoch blüht er ganz luſtig; herbei 
ihr Botaniker und erklärt uns dieſes Räthſel der Natur! 
Nicht weniger als 14 Schiffe auf dem Wege von Amerika 
nach England werden gegenwärtig vermißt, und in den mei- 
ſten Fällen hat man bereits jedwede Hoffnung aufgegeben. 


Landwirthſchaftliches. 
Bei der Verſammlung der Vorſitzenden der landw. Aus⸗ 
ſtellung in Breslau wurden u. A, folgende Ausſteller prämiirt: 
| a) Mit der ſilbernen Medaille: 
Graf Rothkirch⸗Trach, Panthenau; (Getreide.) Schweidnitz, 
landw. Verein; (Getreideſämereien.) Frhr. v. Zedlitz⸗Neu⸗ 
lirch, Herrmannswaldau; (f. d. ſchönſteu Erbfen.) Eichmaun 
& Forſtmann, Grünberg; (Tuche.) J. Herſel, Ullersdorf bei 
Naumburg a. O; (Thonwaaren.) v. Naumer, Clara⸗Hütte, 
Cunnersdorf; (Ventile und Aufſatzröhre zur Peterſen'ſchen Wie⸗ 
ſenbaumethode.) 
b) Mit der broncenen Medaille: 
Landw. Verein zu Freiſtadt; (die Bodenarten der Grund: 


OR 


ſteuerklaſſen im Kreije.) Oberlauf. Oekouom. 
naturforſchenden Gef. zu Görlitz; (die Bodenarte 
Lauſitz) W. Breithaupt, N. Falkenhain bei Schönau 
treide in Aehren und Körnern.] Freiſtädter landw. 
Meggen Jungfer, Tillendorf bei Bunzlau; (Gebirgsſtauhe port 
Roggen) Klette, Neuendorf bei Na Getreideprohe nn, 
Schreiber & Co. in Löwenberg; (Mü 


erei⸗Produkte.) Ai 10 
v. Richthofen, Gutſchdorf; (Zucker.) Schweidnitz, landw. h ge 
ein; (desgl) Domininm Ober⸗Langenau; (Butter.) Hein ge 
Grube, Langenöls; (Braunkohlen.) Landw. Verein zu dt icht 
ſtadt; (Ziegelfabcikate.) Frhr. v. Steinäcker, O. Lichen "S 
(Ziegelfahrikate.) Th. Thamm, Waltersdorf b. Lähn; (ah unde 
und Schleifſteine.) (Die ganze Lifte iſt im Inſeratenthelle! ejek 
„Schleſ. Z.“ Nr. 232 enthalten.) darg 


Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗ Bank, i 
Der Zweck dieſer neuerdings mit dem Sitz in Berlin fein 
gründeten Anſtalt iſt Förderung des Real⸗Kredits durch Gen 9 
rung hypothekariſcher Darlehen. Das Grund: Kapital it g volle 
500,000 Thlr. in 2500 Stück Aktien a 200 Thle. fe 9 
doch kann es auf Beſchluß des Kuratoriums mit e 
Genehmigung auf 2,500,000 Thlr. und auf Beſchluß 9 
Gen.⸗Verſ. mit gleicher Genehmigung auf 5,000,000 The. Rech 
höht werden. Von dem Grund⸗Kapital find 10 Prozent jean 
und ferner mindeſtens 30 Prozent innerhalb des erſten Jah . 
vom Tage landesherrlicher Coneeſſion einzuzahlen. Nach Jr 
des Stakuts giebt die Geſellſchaft gegen die von ihr gau W. 
ten hypothekariſchen Darlehen verzinsliche Hypotheken ß 
aus, deren Geſammtſumme jedoch den zehnfachen Betrag 
baar eingezahlten Grund⸗Kapitals nicht überſteigen dar, =... 
Zunächſt wird nur eine begrenzte Emiſſion von 2 Mill 
Thlr. und zwar in Appoints von 25, 50, 100, 200, 500% 
1000 Thlr. ausgegeben und ſoll vor Ablauf mehrerer J 
nicht mehr, als dieſe Summe emittirt werden. Die Pi 


nicht ly 
finden 


Dankſagung. f 
(Original in possession of Capt. Schweers.) 
Wir unterzeichneten Paſſagiere des neuen eiſernen 


mid, geführt durch Capitain &. 
eers, fühlen uns veranlaßt, dem H. Capt. Schweer« 
n aufrichtigſten Dank für die ſichere Leitung des Schiffes 
ür die freundliche und liebenswürdige Behandlung, welche 
während der ſehr ſtürmiſchen Reiſe von Bremen nach New⸗ 
zu Theil wurde, hierdurch öffentlich auszuſprechen, Be⸗ 
amtlich iſt der Dampfer Smidt eines der ſolideſten Schiffe 
Iheſche den Ocean befahren und gehört zu der Rhederei der 
ten &. Lange & Co, in Bremen; dieſe Herren rech⸗ 
en es ſich zur beſonderen Ehre, das reiſende Publikum mög⸗ 
Fi licſt billig und gut nach und von Amerika zu befördern, 
Diseiplin und Küche iſt auf dem mit ganz vorzüglich 
Mund die Verpflegung der Ballagiere in jeder Hinſicht eine aus⸗ 
Mgezeichnete, und werden die Herren G. Lange & Co, wohl 
daran thun, ihre Dampferlinie in Bälde zu vergrößern, denn 
pie find feſt überzeugt, daß der Andrang, mit dieſem fo bes 
liebten Dampfer zu fahren, in kurzer Zeit ein ſehr großer 


An Bord des Darapfers Smickt, : 
Bewyork, im Mai 1869. 

gez.! Dr Wotke aus Rotterdam. Dr. Beger aus Newyork. 
Jechtsanwakt A. Boelmann aus Recklinghauſen Frau A. Haare 
Mann aus Hannover EAN Mezger, Pfarrer aus Karlsruhe. 
A Schlüter. A. Hargesheimer. Alwin Urbahn. Joachim 
Froprow. Heinr. Stahmann. Carl Bötcher. S. Boetcher. 
W. Ulrich. Wilh. Becker. Louis 0 mit Familie. Carl 
* Borchard. A. Haak. 

Folgen noch 407 Unterſ 


FF 


chriften. 


Familien Ungelegenheiten 


ee eee, „ 


Ah 5 er 

Mal ; Entbindungs⸗Anzeige. 

ge, Die heute Morgen Y,3 Uhr ſtattgefundene, zwar ſchwere, 
fe doch glüdfiche Entbindung b lieben Frau Eliſabeth geb. 
anf Richter von einem geſunden Mädchen beehrt ſich ergebenſt 
enen a W. Seydel, Revierförſter. 
u ernersdorf, den 23. Mai 1869. 


fannten ; 
Stihberg und He 
8 Todes = Anzeige. 

ai 10 angenen zweiten Pfingſtfeiertage, als am 17. Mai 


* \ U C 
10 ohaun Gottlob Scholz 
e oem Alter Ban 0 N59 1. Mon. u. 22 55 
unten einen vielen ehemaligen Geſchäftsfreunden und Be⸗ 
en hierdurch ergebenſt ehe 5 
Schlafe, theurer Gatte, ſchlafe 
Deiner Wallfahrt Leiden aus, 
Bis der Hirte ſeine Schafe 
Sammelt in des Vaters Haus! 
Sauft ſei Dir der letzte Schlummer, 
Dein Erwachen ohne Kummer. 


e Mrigeborf bei Löwenberg, den 22. Mal 1809. 
1 Die trauernde Wittwe: 
Maria Roſina Scholz, geb. Winkler, 


7167. Am 20. Mai e. entſchlief nach kurzen Leiden unſer ir 


e Schwiegerſohn, der Poſtſecretair Paul Fendler 
zu Cöln aM. 3 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen ſtatt beſonderer Meldung 
allen Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
€ E. Deplanque und Frau. 
Hirſchberg, den 22. Mai 1869. 
7139. Todes - Anzeige. 

Am 20. d. M. entſchlief ſanft nach 5 wöchentlichem Kranken⸗ 
lager unſere gute Mutter, die verwittwete Frau Ehriſtiane 
Zölfel geb. Exner, im 73. Lebensjahre. Dies zeigt ent: 
fernteu Freunden und Bekannten ſchmerzerfüllt an: 

8 Auguſt Zöltel, Laborant. 

Krummhübel, den 22 Mai 1869. 


7132. Dem Andenken i 
unſerer frühvollendeten Schweſter, der Frau 


Johanne Caroline Krauſe 


a Ehefrau des Mühlenbeſißer Ernſt Krauſe zu Ober⸗ 


eiſersdorf. Sie ſtarb nach kurzem Krankenlager im Wochen⸗ 

bette, am 17. Mai 1869, im Alter von 8 Jahren 10 Monaten 
8 Tagen. f 

Geendet ſind nun Deine Lebenstage, 
Du gingſt en Licht, zu höh'rer Wonne ein; 
Und keine Sehnſucht, keine bange Klage N 
Ereilt Dich mehr im feligen Verein! — 
Mit theuren Lieben, die voran Dir gingen, 
Wirſt Du zum Quell der ew'gen Liebe dringen. 


Der Kampf war heiß dem treuen Mutterherzen, 
Kaum Freude fühlend, als des Knaben Blick 
Dich innig freute, wandelt ſich in Schmerzen 
Die ſchöne Hoffnung und das ſüße Glück! — 
Und immer näher, drohend mit Gefahren, 
Vermochte nichts Dein Leben zu bewahren. 


Dein Herz, erfüllt von naher Trennungsſtunde, 
Es athmete nur ſtilles Schmerzgefühl; 

Und leis entſchwebten Deinem blaſſen Munde 
Noch Wünſche für ein länger Lebensziel: 

O guter Gott, gieb meinem Gatten Frieden, 
Verlaß' ihn nicht, und gieb ihm Troſt hienieden. 


Sie iſt befreit, die Redliche, die Beſte! 

Und ausgelitten hat ihr treues Herz. 

Das düſtre Grab umſchließt die theuren Reſte, 

Und bitter iſt für uns der Trennungsſchmerz! 

8 Gatten, Mutter, Freund und Brüder 
chlug ſtets ihr Herz ſo edel, gut und bieder. 


A Dein Verluſt ſchlug tief die Herzenswunde, 

em beſten Gatten ſank ſein ſchönſtes Glück; 
Betrübt haſt Du ihn erſt mit Deiner dent Geschick 
Schwer ruht auf ihm der Trennung hart Geſchick. 
O blick, Verklärte ‚tröftend auf ihn nieder, e 
Iſt Dir's vergönnt! als Schutzgeiſt leb' ihm wieder. 


Nur Wiederſehn! Troſt von des Himmels Höhen! 
Der ſchönſten Hoffnung ſeel'ges Morgenroth, 

Du kräftigſt uns, wenn wir hinüber gehen. 

Nach kurzer Prüfung, kurzer Erdennoth, 

Dort werden ſich in der Vergeltung Lande 

Auf ewig knüpfen die gelöſten Bande, 


Giersdorf, den 23. Mai 1869. 


Auguſt Wätzold nebſt Frau. 
Julius Wätzold. 


TRIER 
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Gefühle wehmüthiger Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages 


unſeres guten Gatten u. Vaters, des Bürgers u. Riemermeiſters 


Ernſt Anders in Landeshut. 


Derſelbe ſtarb den 23. Mai 1868. 


Trauernd rufen wir die Stunden 
Deines Scheidens uns zurück; 

Du haft Ruhe zwar gefunden, 
Doch trübt Wehmuth unfern Blick, 
Denn der Trennung herber Schmerz 
Dringt auf's Neue in das Herz 


Schon ein Jahr ruhn Deine Glieder 
J des Grabes ſtiller Nacht, 

och vom Himmel tönt's hernieder, 
Trauert nicht, ich hab' vollbracht 
Meinen Kampf, der heiß und ſchwer, 
Mich drückt Leid und Schmerz nicht mehr! 


Trocknen woll'n wir unſ're Thränen 
Uud voll Hoffnung aufwärts ſeh'n, 
Stillen unſer heißes Sehnen, 
Bis wir dort Dich wiederſehn, 
Wo des Jenſeits heil’ge Ruh' 
Strömt von Gottes Thron Dir zu. 


Du haſt, Vater, ja Dein Leben 

Uns aus Liebe nur geweiht. 

Stets wird uns Dein Bild umſchweben 
Und in heißer Dankbarkeit 

Treten wir an Deine Gruft, 

Bis auch uns Gott zu ſich ruft. 


5 7133. Amalie Anders geb. Klenner, als Wittwe. - 

5 Amalie Tſchirner geb. Anders, a 7130. Worte trauernder Tiebe Ya 
5 BERN | als Kinder. am Jahrestage des Todes unſers geliebten Vater, 
| 3 Y des Bauerauszüglers . 
7078. länge der Wehmuth Karl Friedrich Hinfchewmen) 


bei der Wiederkehr des Todestages unſers guten Gatten, 


Pflege⸗ und 


Johann 


roßvaters, des Freibauerguts beſitzers 


Gottfried Bunzel 


in Pilgramsdorf, 
welcher am 26. Mai 1868, 71 Jahre 8 Monate und 9 Tage 
alt, nach einem langen Kampfe fein uns theures Leben endete. 0 


Wir denken Dein 
eut aufs Neue, denn die Stunde 
eines Scheidens kehrt zurück; 
Ach, es blutet friſch die Wunde 
Und es trübt ſich unſer Blick. 
Ungeſtört ſchließt Dich in Frieden 
Deines Grabes Hügel ein, 
Ew'ge Ruh iſt Dir beſchieden, 
Wir denken Dein! 
Wir denken Dein, 


Gatte, Vater, denn Dein Leben 
War den Deinen nur geweiht, 


Wir folgen Di! n 
Bald kann uns die Stunde ſchlagen, 
Mache, Gott, uns ſters bereit, 7 * 
Laß im Tod uns nicht verzagen, 
gr uns in die Ewigkeit. . 

ort ſeh'n wir unſern Vater wieder 
Und bleiben bei ihm für und für, 
Wir legen froh zur Ruh uns nieder, 
Wir folgen Dir. 
Es glänzt ein Stern 
Ueber'm Hügel unſrer Todten 
Mild in unſer Herz hinein 
Und es kehren Friedensboten 
Bei uns, die wir trauern, ein. 
Der Glaube iſt's, der Ruh uns ſendet, 
Denn unſ're Lieben ruh'n im Herrn, 
Der Glaube iſt's, der Troſt uns ſpendel; 
Es glänzt ein Stern. 


Er ruft uns zu: 
Trauert doch nicht ohne Hoffen, 
Hebt den Blick zu Gott empor, 
Dort ſteht uns ein Eden offen 
ge Nacht und Sternenflor. 
3 tönt vom Dom des Himmels nieder: 
Laſſet Eure Todten ruh'n, i 
br ſeht, die Ihr verloren, wieder, . 
„laßt ſie ruh'n!“ 8 
Johanne Eleonore Bunzel geb. Hauk“ 
als Mutter, * 
An Gottfried Bunzel, 


rneſtine Henriette Bunzel geb. Han 5 
als Pflegebefohlene. g 


zu Vogelsdorf. 


O, ſchlummre ſanft, Du treues Vaterherz, 

Das, warmer Liebe voll, für uns geſchlagen, 
Erlöſt von aller Erdenleiden Schmerz, 

Ward himmelwärts Dein ſel'ger Geiſt getragen. 


So ruhe wohl — Du haft mit treuem Fleiß . 
Viel Saamen ausgeſtreut des Guten hier im Lebe, 
Die Erndte kommt, Dein iſt der Siegespreis, 
Und Himmelswonne wird der Herr Dir geben. 


So ſchlummre ſüß im kühlen Grabesſchooß, 
Beweint von unſrer Liebe heißen Thränen, 
Bis einſt auch uns, von Erdenfeſſeln los, 
Das Wiederſehen ſtillt des Herzens Sehnen. 


Unſer Wandel iſt im Himmel, guter Vater, 
Dies war ja Dein letzter Troſt im Leben, 1 
Vater, Mutter, Schweſter, ſchlaft in Frieden, 
Bis Euch des Erlöſers Stimme ruft. 


Vogelsdorf, den 22. Mai 1869. 


Karl Friedrich Nuſcheweyh, fi 
Anna Rofina Hampel geb. Nuſcheweyh⸗ als 

Karl Hampel, ) als S 
Chriſtiane Ruſcheweyh geb. Breuer, ) fi 
Augnſte Ruſcheweyh, als Enkeltochter. 


Mochten Leiden Dich umgeben, 
Mochte Angſt und Herzeleid, 
Dulder, Dir die Ruhe rauben, 
Gott ergeben ſchliefſt Du ein, 

Du hieltſt im Tode feſten Glauben, 


Wir denken Dein! 


Nebſt zwei Beilagen. 


. 


iſte Beilage zu Nr. 59 des Boten a. d. Rieſengebirge. 25. Mai 1869, 
— 


16. Worte wehmüthiger Erinnerung 
bell der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer geliebten 
1 Tochter und Schweſter, Frau 

Auguſte Schindler geb. Weikert, 
. Ehefrau des Revierförſters Herrn Schindler 

1 in Neu⸗Gebhardsdorf. 
Sie ſtarb am 22. Mai 1868 am Starrkrampf und Schlag 
als Wöchnerin, in dem Alter von 31 Jahren. — Um fie trau: 
ert eine verwittwete Mutter, ein Bruder und zwei Schweſtern. 


Line erwachſene Schweſter und der gute Vater find ihr längſt 
ö in die Ewigkeit vorangegangen. 


Ihr Andenken bleibe im Segen! — 


Der Mai im hohen Reiz und Glanz und Freuden, 
Poran ſich Millionen Weſen weiden, : 
Erfreut auch mich; — doch die Erinnerung, 

Daß jenen Mai die Tochter ich verloren, 
Die ich zur Freud und Ehre einſt geboren, 
Sie drückt mein Herz und jeder Freude Schwung. 


Der holde Frühling kehrt ſo ſegnend wieder, 
Die Vögel ſingen ee ge Lieder, 
Die Blumen ſtrahlen Freud' im ſchönſten Flor! 
& it, als wollte Gott Betrübte tröſteu, 

r kennt ja jeden Schmerz, fo auch den größten, 
Drum ſchweift mein Thränenblick zu ihm empor. 


Aus dieſer Welt voll Wonne und voll Schmerzen 
ickt Manches aufwärts mit beklomm'nem Herzen, 
Daß es die Luſt der Welt wohl gar nicht merkt, 
Feergnügungsſucht und Weltluſt kann nicht trösten, 
ER 1 heil ge Bande ſich jo ſchmerzvoll löſten, 
i a nur ein Wort vom Heiland wahrhaft ſtärkt. 


10, weine nicht!“ ſprach in’ 

0, ““ ſprach er vor Nain's Thoren 
gur Wittwe, die den einz'gen Sohn verloren; 
9 weine nicht ll tönt mir's aus Simmelshöh'n; 
. Hat er mein Kind mir gleich nicht wiedergegeben, 
4 80 ſoll fein Wort mich doch im Leid erheben, 
PR: is wir uns dort beim Vater wiederſeh'n. 


Die Tochter ſchläft ein Jahr, erlöſt von Schmerzen 
* Se war ſo theuer meinem Mutterherzen, N 
. En will ich ihr dies Denkmal heute weih'n: 
Sie farb als Wöchnerin, o, welch ein Kummer, 


n ihren letzten ſchweren Leidenstagen 
. Al bei Verſtand fie kein Wort 115 uns ſagen, 
1 Die el uns und dem Gatten doch zu ſchwer; 
1 Sie hräne perlt im Auge der Geliebten, 
15 das Kind, — ſah, wie wir uns betrübten, 
And reichte uns die Hand zum Abſchied her. 


Schlaf, Tochter wohl in Deinem ſti 
‚ ter, em ſtillen Grabe, 

Du warſt mir einſt des See d Gabe, 
ei leb froh und frei im Himmel dort!! 
Starrkramp 110 Du wie in ſchweren Ketten, 

0 war kein Mittel, Dich vom Tod zu retten, 
g Ahränenblid war nur Dein Abſchiedswort. 


Aut Schweſter und zum Vater bift Du gangen. 
Einſt ſtillt Gott unſer Aller heiß“ Verlangen, 
Die Lieb' iſt ewig, göttlich — hier und dort! 
80 Gottes Liebe hat mit uns Erbarmen! 4 
„ſchön wird's fein, wenn wir uns dort umarmen, 
Den Troſt verbürgt fein heilig Bibelwort. — 
Neundorf am Greiffenſtein, den 22. Mai 1869. 


Wittwe Chriſtiane Weikert geb. Wehner, 
nebſt Sohn und zwei Töchtern, 15 
als trauernde Mutter u. Geſchwiſter der Entſchlafenen. 


Literariſches. 
rere 
3 Kranke finden einzig radikal eHülfe in dem 
Gicht ⸗ Augen Büchelchen: „Wr. Hoffmann's 
zuverläßiger Gichtarzt, oder: Belehrung über das 
einzige, ichere, leichte und ſchnelle Heilverfahren bei Gicht 
und Rheumatismus, durch einfache, wohlfeile und in allen 
Fällen wirkſame Mittel.“ Preis / Thlr u beziehen 
durch jede Buchhandlung. Hirſchberg: M. Roſen⸗ 
thal'ſche Buchhandlung. 6055 f 
EEE ccc 


19 5 Gebetbücher 


in den verſchiedenſten Einbänden empfiehlt als paſſendſte 
Firmungsgeſchenke: f 
A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg. 
Lager für Bolkenhain bei C. Schubert. 
für Schmiedeberg bei C. A. Sommer. 


S Dash ste, 


In Straupitz find durch das große Brandunglück am vori⸗ 
gen Sonnabend 40 Perſonen obdachlos geworden; darunter 
17 Kinder, unter denen Vielen Alles verbrannt iſt. Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Ortsrichters bitten wir hierdurch die Bewohner 
der Stadt und Umgegend, ſowie Alle, welche eine Freude 
daran haben, Kummer und Elend zu lindern, auch diesmal 
ihren bekannten Wohlthätigkeitsſinn zu bewähren, und erklären 
wir uns zur Annahme milder Beiträge gern bereit. 


Die Expedition des „Boten a. d. R.“ 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg. 


General-Verſammlung 
Mittwoch den 26. Mai, Abends präc. 6 Uhr, 
im Saale zum ſchwarzen Roß. 

Tages⸗Ordnung: 7 

Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes, 
nach vorheriger Feſtſetzung der Gehalts⸗ und 
Cautions⸗Angelegenheit, auf Grund des § 4 

und 24 des revidirten Statuts. aa 
Wir machen diejenigen Vereins - Mitglieber, 
welche ihre Unterſchrift dem revidirten Statut noch 


El 


neten Te 


| nicht beigefügt haben, nochmals darauf anf 


merkſam, ſolches bis vor Beginn der Tages- 
Ordnung der General⸗Verſammlung zu veran⸗ 
laſſen, da Niemand an der Verhandlung 
Theil nehmen kann, welcher nicht das revidirte 
Statut unterzeichnet hat. 
Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins. 
gez. F. Wittig, V. d. V. 
Donnerstag den 27. Mai, ® 
Abends 8 Uhr: D 


Appell 


im goldenen Anker. 
Nicht Mittwoch. 7154. 


— — 


. Amtliche und Privat Anzeigen. 5 


7102. . 

Am Sonnabend den 29. d. M. Vormittags I1 uhr 
ſollen einige Centner zum Einſtampfen beſtimmtes altes Papier 
öffentlich meiſtbietend auf dem Rathhauſe hierſelbſt verkauft wer⸗ 
den. Hirſchberg, den 22. Mai 1869. 

Der Magiſtrat. 


7111. Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in unſerem 
Firmenregiſter bei No. 138 die Firma: „J. L. Pariſer“ 


zu Hirſchberg gelöſcht worden. 


Hirſchberg, den 15. Mai 1869. f 
N Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


7166. Fur Verpachtung der diesjährigen Grasnuzungen auf 


5 dem Hausberge und am 1 ſteht im Stadtverord⸗ 


neten Sitzungszimmer auf 
Montag den 31. Mai, Vormittags 9 uhr, 

ein Licitatlons⸗Termin an, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 

Hirſchberg, den 24. Mai 1869. 

5 Der Magiſtrat. 

7087 Heber den Nachlaß des am 30. Juni 1868 zu Mittel⸗ 

Kauffung verſtorbenen Schmiedemeiſter Frauz Ertelt iſt das 
erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden, 

Es werden demgemäß die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger 
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
fie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 

05 bis zum 26. Juni 1869 einschließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, widrigenfalls 
fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten kön⸗ 
nen, was nach Berichtigung aller ac angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaßmaſſe nach Abzug der ſeit dem Tode 
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 


Abſchrift f und der Anlagen beizufügen. 
Die Abfaſſung der Präcluſoria findet in öffentlicher Sitzung 
in dem auf N Ä 
den 8. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine in unſerem Sitzungsſaale nach Verhand⸗ 
u der Sache ftatt, 
Schönau, den 12. Mai 1869. 8 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
7119. | Bekanntmachung. ER 
Der am 5. März 1869 verjtorbene Häusler Michael 
Adelt zu Crummbls hat in feinem am 5. April 1869 eröff⸗ 
Komet) feine Ehefrau, Roſine geb. Effmert, zur Allein⸗ 


a 2 N 


Erbin eingelegt und demnächſt folgendes beftimmt: „Beziehliäl 
desjenigen Theils meines Nachlaſſes, welcher beim u, „ 
Ehefrau und Erbin noch vorhanden ſein wird, ſubſtitulre “ 
derſelben fideikommiſſariſch meine beim Tode meiner Che 
vorhandenen Verwandten zur einen Hälfte und zur ander f 
Hälfte die zum angegebenen Zeitpunkt vorhandenen Verpaſß 4 
ten meiner Ehefrau, und zwar dergeſtalt, daß der Subſehh 
oder die Subſtituten nicht berechtigt fein ſollen, von mel 2 
Ehefrau die ee: eines Inventariums oder gar Sich 4 

6 


ee. 


heitsbeſtellung zu fordern. > #. 
Zur näheren Ausführung dieſer Subſtitution bemerke 10 | 
noch, daß die Subſtituten unter einander ſich nach den eh 
der geſetzlichen Erbfolge in den fideikommiſſariſchen Nach 1 
theilen ſollen, fo daß insbeſondere auch, ſoweit nach den J 0 
geln der Inteſtaterbfolge der nähere Grad den Entferne 
ausſchließt, dies auch bei den von mir ernannten Subſtitu € 
und zwar ſowohl bei den zu Subſtituten ernannten Vera ! 
ten meiner Ehefrau, als auch auf ſeiten meiner eigenen, 
Subſtituten eingeſetzten Verwandten der Fall fein ſoll It 
re wird den Betheiligten hiermit öffentlich bekannt“ 
macht. a 
Löwenberg, am 14. Mai 1869. 14 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
6391, Freiwilliger Verkauf. Be 
Die den Ackerſtellbeſitzer Johann Karl Gotlieb Prätſch \ 
ſchen Erben gehörige Ackerſtelle Nr. 148 zu Ludwigsdorf, “ 
geſchätzt auf 1800 rtl., zufolge der in dem Bureau ll ein 
henden Taxe, ſoll 
am 8. Juni 1869, Vormittags I1 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Kanther, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 85 Schönau ſubhaſtirt werden, 
Schönau, den 30. April 1869. 2 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation 
7118. Bekanntmachung. 3 
Das alte Schulhaus uebſt Stallgebäude zu Langwaſſen “ 
dem Meiſtbietenden zum Abbruche verkauft werden. Hierſh“ 
ein Termin auf 1 
Dieuſtag, den 8. Juni c., Vormittags 11 mi ) 
an Ort und Stelle anberaumt worden, wozu ich Kaus“ 
hierdurch einlade. Die Verkaufsbedingungen werden im 
mine ſelbſt bekannt gemacht werden. 149 
Lauban, den 22. Mai 1869. Ba 
Der Königliche Kreisbaumeiſter Kau pig 


„ Wieh⸗ Auktion. 
7030. Unterzeichneter beabſichtigt, Mitt 
ö den 26. Mai c., Vormittags II ur, 
feiner Behauſung, Sechsſtätte No. 3, Ki 8 
— Viehſtand, beſtehend in: * 
2 Zugochſen, Bl N 


4 Nutzkühen, 
1 Kalbe, 5 
5 1 Ziege, 3 
öffentlich zu verſteigern, wozu Kaufluſtige einladet 
Hirſchberg, im Mai 1869. C. Krieg, 
1 


8 Auction. j 
Montag den 31. Mai, von früh 9 Uhr an, Mr 0 
die zur Neuſſel ſchen Concurs⸗Maſſe gehörenden Maarenbil 10 
beſtehend in diperſen farbigen Karten⸗Papieren, diverſen 1 
gen lithographiſchen Arbeiten, verſchiedenen Geſchäfts lle 
ze. meiſtbietend durch den Herrn Auctions⸗Commiſſarius“ 
im früheren Geſchäftslocal, Schulſtraße No. 7, vertan | 
NB. Der Verkauf von 4 Stück neuen eiſernen Sten 
preſſen, ſowie einer bedeutenden Parthie Lithographie" 
beginnt Nachmittags 2 Uhr. | 
Lauban. Carl Flögel, Maſſen⸗Vertag 


02¹ 


Akt i de n. | 
Sonnabend den 29. Mai c. ſollen im gerichtlichen Auk⸗ 
flonslokale, Rathhaus 2 Treppen, einige Pfandſtücke, Meubles, 
2 Flügel⸗Inſtrumente, vor dem Rathhauſe eine Halbchaiſe, ein 
en ein Kälberwagen, auf dem Schützenplane ein 
Pferd gegen baare Zahlung verſteigert werden. Anfang der 
Auktion 9 Uhr. 
Hirſchberg, den 20. Mai 1869. 
Der gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. Tſchampel. 


er Auktion. 


Mittwoch den 26. Mai a. c., Nachmittags 2 uhr, 
Jollen im Gerichtskretſcham hierſelbſt verſchiedene Nachlaß⸗Ge⸗ 
genſtände, Betten, Kleidungsſtücke u. Hausgeräth, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden; wir laden 
Käufer hierzu ergebenſt ein. 
Cunnersdorf, den 20. Mai 1869. Das Orts⸗Gericht. 
. 680. Wegen der Abreiſe eines höhern Militär- 
Penſionärs aus Schleſien, findet 
Mittwoch den 2. Juni d. J., von Mor⸗ 
gens 9 Uhr ab, in deſſen Wohnung zu 
Schönau, Niederring No. Au: 


Eine große Auktion 
bon ſehr dauerhaften, gut erhaltenen Möbeln, 
Haus- u. Küchengeräthen, gegen gleich baare Be- 
Aahlung ſtatt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 


werden. 
Auktion. 


TOR, 

N Freitag den 28. Mai c., von früh 9 Uhr ab, mer: 
en Mir, dazu beauftragt, im Joppeſchen Gute No. 150 

Stück Kühe, 2 große und 2 kleinere Ochſen, 4 St. 


bierſelbſt 
yungoieh, ca. 100 St. Schaafe deutſcher Race, fämmtliches 
f 1 0 in gutem Zuſtande, ſowie verſchiedenes Wirthſchafts⸗In⸗ 
1 ben AUS) 128 0 gleich 1 fee an den Bi 
5 erkaufen, wozu wir Kaufluſtige hiermit ergebenſt 
Ünlgden. Petersdorf, den 21. Mai 1869. g 
Das Orts Gericht. 


% Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 

Re dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt-Revier Reich⸗ 

e n ae 
e. € orſtor ( 5 

her öffentlich licitando Perpachtet werden: mee 


5 47 Stück Nadelholz⸗Klötzer, 
10 Stämme, meiſt Kiefer, 
us „Mochau, 


45 = Stangen, 
in gen fen Abraumeiig, 
5 Mai } 
as Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 
ö ieneck. 7081. 


1 Az Auktions Bekanntmachung 

lt en dllen aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 

1 (I Mo anfang, auf dem Saler der Mühlſtein 0 b 
. ent als den 7. Juni d. J., von früh 8 Uhr ab, 

F Schlagreißig verſteigert werden. 

Mochau, Ma 

8 Großherzogl. . Ober⸗Inſpektorat. 

n 2 tened, 5 


tiefgefühlten Dank auszuſprechen mit der 


7135. A u kt i N) n. 4 


Montag den 31. Mai c., ſollen von Wagen f 
9 Uhr ab, beim Unterzeichneten: 1 Pferd, 1 Wagen, 1 Ge 
treidereinigungs⸗Maſchine, 1 So t 
Meubles und Hausgeräthe meiſtbietend verkauft werden. 
Löwenberg, den 23. Mai 1869. 0 
Schittler, Auktions⸗Commiſſar. 


. Auktion. 


Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion werde 
ich am 1. Juni c, von Vormittags 9 Uhr ab, im 
Saale des Gaſthofes zum goldenen Schwert, das 
Nachlaß⸗Mobiliar der verw. Meſſerſchmidt Paul, beſtehend in 
Porzellanſachen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus⸗ 
geräth, Kleidungsſtücken, gegen gleich baare a in Preu⸗ 
ßiſch Courant an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Friedeberg a. O, den 22. Mai 1869 5 5 
Berger, Gerichts⸗Actuarius. 


a. Dünger ⸗Verkauf. 


Mittwoch den 26. Mai c, Vormittags alen 

beahſichtige ich eine bedeutende Quantität guten Stalldängers 

meiſtbietend zu verkaufen, wozu eee einladet . 
C. Kriegel, Sechsſtätte No. 3. 


Verpachtung. | 

Ein ſehr frequentes altes Specerei-Ge⸗ 
ſchäft in einer kleinen Provinzial⸗Stadt in Schle⸗ 
ſien iſt, da ſich der Beſitzer zur Ruhe ſetzen will, 
zu Johanni oder Michaeli zu verpachten. 8 

Geſucht wird auch ein Lehrling, der bereits 
1—2 Jahre in einem Specerei-Geſchäft gelernt, 
und Ende Auguſt verlangt. 

Adreſſen unter Z. nimmt die Expedition des 
Boten entgegen. 6455. 


7143, An einem belebten Orte in Birngrütz iſt eine anſtän⸗ 
dige Bäckerei nebſt Krämerei, mitten im Dorfe, nahe bei der 
Kirche, an der Straße, in gutem Bauzuſtande, / Morgen 
Acker erfter Klaſſe, zu verpachten. Pächter kann zu Johanni 
d. J. einziehen Pachtluſtige können ſich melden bei 
dem Bauer Walter in Birngrütz. 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
7169, In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt iſt ein gut gelegener 
Gaſthof unter annehmbaren Bedingungen bei wenig Anzah⸗ 
lung zu verkaufen, oder auf ein kleineres Grundſtück in Stadt 
oder auf dem Lande zu vertauſchen. Anfragen beliebe man 
M. N. Nr. 20 an die Expedition d. B. zu richten. 
NETTE NAEH ² AAA TTP ren 
7134. Durch das uns am 4. d. M. betroffene Unglück fühl⸗ 
ten ſich einige gute Freunde gedrungen, eine Sammlung zu 
veranſtalten, welche uns fo viele edle Menſchen und Freunde 
zeigte, daß wir nicht anders können, als auf dieſem Wege, hier⸗ 
mit Allen den vielen Gönnern und Freunden aus Frieders⸗ 
dorf, Neuwarnsdorf, Neuſchweidnitz, ſowie zwei guten Freunden 
aus Steinbach für die reichliche Unterſtützung hiermit unſern 
Bitte, daß Gott 
einen Jeden vor ſolchem e in Gnaden bewah⸗ 
ren wolle. Friedersdorf a, Q, den 20. Mai 1869. 
Bauergutsbeſitzer Gottfried Bieſelt nebſt Frau. 


Sopha, 1 Wanduhr und andere 


— 


ſreußiſhe B Boden⸗Credit⸗ Aktien- Bank zu Berlin 


halb 50 Jahren mittelſt 10 Ziehungen 100 und zu 


N entgegen 


MO Für einen neu erfundenen ſehr enuranten Artikel ſucht unterzeichnete Firma eil 1 
tthätigen mit den beſten Referenzen verſehenen General⸗Agenten für Hirſchberg und WE 


8 gegend. 


Die preußiſ che Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bank wird zur Zeit für 2 Millionen Thlr. 5 % He er 
pothekenbriefe in Stücken von 25, 50, 100, 200, 500 und 1000 Thlr. al pari emittiven Ay 
welche den Kapitaliſten, die ihr Geld ſicher und vortheilhaft anlegen wollen, eine empfehlenswerte din 


Gelegenheit dazu bieten. ie 
Außer dem hohen Zinsfuße haben dieſe Hypothekenbriefe den Vortheil, daß fie inner a 


O für 1 


ö Si eingelöſt werden. da 
a Die halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli fälligen Zinscoupons ſowohl, als die z, Len 
Rückzahlung verlooſten Hypothekenbriefe ſind an allen größeren Plätzen, E 5 

in Hirſchberg bei unferer Haupt⸗Agentur 105 
koſtenfrei zahlbar. Berlin, im Mai 18 an 
Die Dar in 


7187. Jachmann. Spielhagen. 


Unter Bezugnahme af Vorſtehendes erkläre ich mich zur Entgegennahme von Subſtehh m 
ous⸗Erklärungen bereit, mit dem Bemerken, daß bei der Zeichnung eine fofort mit 5% verzinslich 100 
Anzahlung von 5% zu leiſten iſt, während die Abnahme reſp. Einzahlung der Stücke bis 15. u 1 


tober dieſes Jahres täglich ſowohl auf einmal, als in Raten erfolgen kann. 
Hirſchberg im Mai 1863. Der Haupt⸗Agent A. Günther, Prieſterſtr. 3 


— 


— ae 


8 Dem geehrten reiſenden Publikum wird hierdurch der an Station Janno witz sel 
gene Gaſthof „zur Hoffnung“ beſtens empfohlen. 
Fremdenzimmer billigſt, Lagerbier vom Eiſe, Speiſen gut; zur Unter] 


haltung: Billard, Pianino im Speiſeſaal und Kegelbahn im Garten. 
Reizende Fußparthien, als: Bolzenſchloß, Falkenberge, Münzenthal, No- 


ſengarten u. ſ. w. binnen einer Stunde zu erreichen. 

ö 6947. 1 2 Sr 
Soolbad Goczalkowitz & 
bei Pleßß, Oberfchlefien. 8 
Eröffnet am 17. Mai. 8 
Wannen-, Sitz⸗Douche- und Sooldampfbäder. A 
Beſtellungen auf Wohnungen, Badeſalz, concentrirte Soole, Brunnen und ie Soolſeifen miu Mi 
6867. die Bade⸗Verwaltung. - Il 


General Agenten Geſuch. Bo: 


Dresden, Wettinſtraße. F. E. Dietrich & en 


. Verſpätet.) 8 
Lebewohl! 
Bei meinem Abange von Crommenau vermochte ich nicht 
gel meinen lieben Freunden und innig vertrauten Bekannten 
gen Gemüthsbewegung perſönlich Abſchied zu nehmen; des⸗ 
halb hiermit mein herzliches Lebewohl! Auch danken wir 
the hiermit der Weichert! chen Muſik⸗Capelle, welche uns am 
lebten Morgen noch ein Abſchiedsſtändchen brachte und u. A. 
„Von meinen Bergen muß ich ſcheiden“ ſpielte. 
lei, Warmbrunn. Wiesner nebſt Familie. 
7182. Nicht zu überſehen! \ 5 
Icch mache Herrn Brauermeiſter Liebig in Holſtein bei 
> Löwenberg darauf aufmerkſam, künftighin bei ſolchen Feſttagen, 
wie am zweiten Pfingſtfeiertage, für beſſere Muſik zu ſorgen, 
damit man nicht gezwungen iſt, des künſtleriſchen Ohren⸗ 
zul, ſchmauſes wegen das ſonſt ſo ſchöne durable Lokal zu verlaſſen; 
auch würde ich Herrn Brauermſtr. Lie big vorſchlagen, künftig 
für Streichmuſik Sorge zu tragen. Ein Muſikkenner. 


1017. Die Lieferung der für unſere Gruben auf 1 Jahr be⸗ 
 nöthigten Grubenhölzer und Schneidewaaren ſoll vergeben werden. 
Hierauf bezügliche Preisofferten ſind bis zum 10. Juni c. 
in unſerm Bureau, wo die Lieferungsbedingungen einzuſehen 
ſind, schriftlich oder mündlich abzugeben. 
Altwaſſer, den 20. Mai 1869. 
5 Die G. v. Kramſta'ſche Bergwerks⸗Verwaltung. 
Js, In der Zeit vom I. bis 15. Juni c. fährt ein leerer 
Möbelwagen von Hirſchberg oder Warmbrunn nach Bres⸗ 
lau. Hierauf Reflektirende mögen ſich briefl. zur Weiterbeför⸗ 
“derung in der Expedition dieſes Blattes recht bald melden. 


Ein Kaufmann, der das Berliner Geſchäft, 
insbeſondere die Lampenbranche, gründlich kennt, 
ſucht die Vertretung einer leiſtungsfähigen Glas⸗ 
hütte für Berlin. Beſte Referenzen event. Cau⸗ 
tion ſtehen zu Gebote. 5 
HGefl. Offerten sub R. 5049 befördert die An⸗ 
Rnoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 

688. Dem Einſender des aus Landeshut vom 13. Mai d. 
5 Ni datirten, in No. 56 des Gebirgsboten enthaltenen Artikels, 
def die Aurich: der Feuer Gocieät betreffend, diene hierdurch 


zur Nachricht: 
disponiblen Geldbeſtände ſofort nach Eingang 


Wie die 
ſtatutenmäßig in zinsbaren Staatspapieren angelegt wer⸗ 
den und wie eine Deponirung des Reſerpefonds bei der 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe deshalb erfolgte, als ſie auf einem 
Verwaltungsrath⸗Beſchluſſe beruht. 

Schwarzwaldau, 21. Mai 1869. 

ER Der Vorſtand. Ernſt Seydel. 


\ Penſions⸗Geſuch. 


5 9 iche für mich, meine Frau, eine Tochter von 15, eine 
Ahe und meinen Sohn von 13 Jahren in unmittelbarer 
Fuhr Be Stadt mit Gymnaſium Penſion auf mehrere 
asien nebſt Preisangabe ſub P. 8020 befördert die 
Aloncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


m. . 8 85 den die Ar 
Gegen Nervenleiden, Lähmungen, Ohrenleiden die An⸗ 
0 fe din der elektriſchen Heilapparate in dem Inſtitute 
5 Ile unkranfbeiten und Electrotherapie. 
* Unbemittelte unentgeltlich Nachmittags 3 — 4 Uhr. 
Ambrunn, Hermsdorfer Straße. Dr, Lindemann, pract. Arzt ꝛc. 


Rohe Leinenwaaren auf beſte Hafen: 
bleiche, ſowie Garne zum Verweben zu 
Leinwand, Tifeh- und Handtücherzeuge 
werden zu jeder Zeit unter Zuſicherung promp⸗ 
teſter Bedienung angenommen. a 

G. Nördlinger, 
7108. Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 


7138. Der geehrten Einwohnerſchaft der Stadt Schömberg 
und Umgegend erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß ich 
mich hierſelbſt als Zimmermeiſter etablirt habe; bei pünktlicher 
i g verſpreche ich die billigſten Preiſe und empfehle 
mich zur Anfertigung aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Schömberg im Mai 1869. 0 5 
Conrad Hanel, Zimmermeiſter. 
7135. Im Namen des Königs! i 
In der Unterſüchungsſache wider den Gärtnerſohn Guftav 
Hoffmann aus Geppersdorf hat die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Criminal⸗Deputation 15 Löwenberg in öffentlicher Sitzung vom 
16. April 1869 für Recht erkannt: 
daß der Angeklagte, Gärtnerſohn Guſtav Hoffmann von 
Geppersdorf der öffentlichen Beleidigung des Unterzeichneten 
in Beziehung auf ſeinen Beruf ſchuldig, und deßhalb mit 
einer Geldbuße von Zehn Thaler, welcher im Falle des Un⸗ 
vermögens eine vierkägige Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren, 
zu beſtrafen und dem Angeklagten die Koſten der Unterſu⸗ 
chung zur Laſt zu legen. 
5 Von Rechts Wegen. 
Dies bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 
Herrmann Graßmann, 
2 : Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent. 
Greiffenberg i. Schl., den 23. Mai 1869. f 


Verkaufs Anzeigen, 
7054. Das Haus No. 92 in Ober⸗Seidorf iſt wegen Ver⸗ 
änderung ſofort zu verkaufen. Worbs. 


Por Bekanntmachung. 


Ein Bauergut, maſſiv, mit 52 Morgen Acker u. Wieſe, 
eine Freiſtelle mit 12 Morgen, eine Freiſtelle mit 17 Mor: 
gen, eine Freiſtelle mit 13 Morgen und noch zwei andere 
Wirthſchaften ſind ſofort bei ganz ſoliden Anzahlungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

Männchen in der Badeanſtalt zu Jauer. 


7170. Schmiede: Verkauf. 

Ich bin willens, meine an der Warmbrunner Straße gele⸗ 
gene Schmiede zu verkaufen. ‘ ; 

Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 

6925. Eine Stelle mit circa 52 Morgen gutem Acker und 
Wieſe, dicht in der Nähe von Hirſchberg, iſt baldigſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen Die Gebäude be⸗ 
finden ſich im beiten Bauzuſtande. Das Nähere iſt zu erfahren 
in 2 No. 149 in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 

reren DE E25 
7099. Eine im Liegnitzer Kreiſe gelegene Freigärnerſtelle, 
mit 9 Morgen Acker, für jeden Geſchäftsmann ſich eignend, 
Gebäude maſſiv, iſt bei ſoliden Anſprüchen ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere zu erfahren beim i 

Gaſtwirth W. Berger in Groß ⸗Tinz. 

6084. Eine Wirthſchaft von 28 Morg. Acker incl. Wieſen, 
im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, iſt Beſitzer 
willens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im 
Liegnitzer Kretſcham in Jauer. . 


u 


b 


; SR: 1500—2000 Thl 


IIS. 


N 


Miühleu⸗Verkauf. 


Wegen eingetretenem Todesfall der Hausfrau beabſichtigt 


der Beſitzer einer Windmühle, (1 Meile von Neumarkt,) dieſelbe 
mit todtem und lebendem 


n un nventar ſofort zu verkaufen. Zur 
Mühle, die einen franzöſiſchen Mahlgang hat, gehören 19 
Morgen Acker, Weizenboden, der, wie die Mühle ſelbſt, ganz 
nahe am Haufe gelegen iſt. Die Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude find 1866 und 1867 ganz neu und maſſiv erbaut wor⸗ 
den, 3000 Thlr. können auf Hypotheken ſtehen bleiben; An⸗ 

2000 Thlr. — je nach Uebereinkunft. Auch iſt 
der Beſitzer geneigt, eine andere Wirthſchaft dafür einzutauſchen. 
Näheres iſt zu erfahren beim Gerichtsſchreiber Fellmann in 
Zieſerwitz bei Neumarkt 


7014. N ı 

| Eine Schmiede, 

ohnweit vom Dominium, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
baldigſt zu verkaufen. Das Nähere bei Dittmann, Korn⸗ 
laube, zu erfahren. 


+ 1 3 

a mit 50 Morgen Acker und 
Ein Reſtbauergut Wieſe, vorzüglicher Beſchaf⸗ 
fenheit, die beſten und nächſten Aecker und Wieſen vom Bauer⸗ 
gute, Gebäude größtentheils maſſiv und im beſten Bauzuſtande, 
iſt mit und ohne Inventarium ſofort zu verkaufen; 3000 rtl. 
zu 4½ pCt. Zinſen können darauf ſtehen bleiben. Das Nähere 
bei dem Beſitzer A. Förſter in Hartmannsdorf b. Markliſſa. 


Mühlen ⸗Verkauf. 


Eine im Schweidnitzer Kreiſe, nahe der Bahn und Fabri⸗ 
ken gelegene, 4 gängige Waſſermühle, nach neueſter Conſtruc⸗ 
tion gebaut, mit 35 auch 75 Morgen ſehr gutem Acker und 
Wieſen, ſämmtliche Gebäude neu maſſiv gebaut, ſteht zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt : en 

Auktions⸗Commiſſarius E. Junghaus in Schweidnitz. 


0 Schmiede- Verkauf. 
Die Schmiede in Wederau, Kreis Bolkenhain, in der 


Mitte des Dorfes gelegen, iſt zu verkaufen und zu Johanni 
zu übernehmen. 


7128. Sonntag den 30. Mai e, Nachmittags von 3 
Uhr ab, ſollen auf dem Gottſchling'ſchen Gute zu Ulbersdorf 
bei Goldberg ein mit Stroh gedecktes Wirthſchaftsgebäude, ſo⸗ 
wie eine Gartenmauer behufs des Abbruchs verkauft werden. 


7098. Ein in der ſchönſten Gegend des Liegnitzer Kreiſes ge⸗ 
legener Gaſthof u. Gerichtskretſcham, nebſt Bauergut, 
mit 70 Morgen Acker, durchweg Weizenboden, ſämmtliche 
Gebäude maſſiv, iſt mit lebendem und todtem Inventarium 
Familien⸗Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 
Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren 
W. Berger in Groß⸗Tinz. 

6852. 


Brauerei : Verkauf. 
Eine im beſten Betriebe befindliche 


Brauerei mit Ausſehank 
in einem 10 Minuten von der Bahn gelegenen Dorfe iſt in 
Folge Ablebens des bisherigen Beſitzers mit ſämmtlichem tod: 
ten und lebenden Inventar aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren R. A. Wirbel & 
Co. Haynan. 


De: Haus = Verkauf. 


Veränderungshalber ift Beſitzer Willens fein gut eingerichtetes 

Haus mit Verkaufslokal in Freiburg, an belebter Straße ge⸗ 

legen, a verkaufen. Näheres ertheilt Herr Schloſſer⸗Meiſter 
Schmidt in Freiburg i. Schl. f 


Eine Brettſchneidemüh 


neueſter Conſtruction, mit bedeutender Waſſerkraft, iſt z 
kaufen. Anzahlung 1000 rtl. 
Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 3 


7083. Ein neuerbautes Haus in lebhafter Gegend iſt un 
annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres 7030. 
zu erfahren bei dem 5 Br. 
Maurermſtr. Weinert zu Polsnz. Ein 


7 iner 
Pianoforte zu verkaufen. 
7153. Ein faſt neuer Mahagoni⸗Flügel, Wiener Fabtſih mm 
(Riedel), ſteht billig zu verkaufen. Nähere Auskunft erſſh aner 

A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg 1. Sch 084. 
7145. Die erſte Schur einer Wieſe in Grunau, gutes Ful, 
iſt zu verkaufen. Reflektirende wollen ſich nächſten Donner 
Nachmittag 4 Uhr beim Eigenthümer, Haus Nr. II, mel 
FFF ccc 


7146. Umzugshalber beabſichtige ich meine Möbel: W 
Hausgerälhe zu verkaufen. H. Fielitz, Hirtenſtr. U 
7129. Zu verkaufen ſteht ein neues eichnes Sopha bel m 
Johanna Scholz in No. 172 zu Schmiedeberg. 5 
6504. Zwei neue Ladentiſche und ein Nepoſitorſm 
ſtehen ſofort zum Verkauf bei ; 1 
Auguſt Weber in Schönau N 
6986. Amſterdamer Original⸗Prämien⸗Looſe, ini 
Ziehung am 1. Juni d. J ſchon 150,000, 20,000 fl. % % 
wonnen werden, ſind durch mich à 2 rtl, franko zu erhalt ö 
Diefe Looſe behalten für alle folgenden Ziehungen ihre Gilt f 
keit, ohne jegliche Nachzahlung und ift der kleinſte Gewinn af A 
Nieten exiſtiren nicht. Keine Looſe bieten bei jo kleinem UN 7 
ſatz ſolche Vortheile. Liſten gratis. = 
Frankfurt a. M. S. Jacob Stahl, Fahrgaſſe a2 FE 
7162. Einen kupfernen Braukeſſel, 900 Q., einen 
für Käſemacher, 200 Q, einen Dampfkeſſel, 325 
verkauft billig Saalfeld in Liege 
7157. Eine Marquiſe iſt zu verkaufen: „ 
98 on Langgaſſe 48 (3 Treppel 


— 


7142. 160 Cr. gutes Wiefenhen vera 
N. Thielſeh in Om 


n Aechte ſchwediſch? 
Sicherheits⸗Zündhölzen 

Oerebro Tändstickor, 

pa raffinirt, giftfrei, ohne Phosphor und Schi 

pro 1000 Schachteln zu 6¼ Thlr. und 6 Thlt, 

bei größerer Aae billiger. 4 | 

Die Niederlage „5 

bei Schwarz 8 Schimrig g 


Berlin. Kloſterſtraße 82. 


156. Frankfurter Stadt⸗ Lotte 
1. Klaſſe am 9. und 10. Juni a. c. / a rtl. 3. HE 
a rtl. I. 22, — !, a 26 ſgr., ſowie auf alle ſechs ul In 
a rtl. 51. 13, find gegen portofreie Einſendung des Beltah ' 
oder per Poſtvorſchuß zu beziehen durch 
S. Blanck 


Hauptkollektteur, Schillerplag Nr. 10 in Frankfurt 
N. B. Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gegeit 
vergütung. Pläne und Liſten gratis. = : 


Mi 


7 = 


5 ar 9 3 25 5 2 
ſchäfts⸗Verkauf. 
Mein gut eingerichtetes Schuhmgeher⸗Geſchäft, mit 
glänzender Kundſchaft, bin ich Willens bald zu verkaufen und 
zu übergeben. Verwittw. Schuhmachermſtr. Vogt. 
Jauer, Königsſtraße 1. 


807036. Geſchäfts⸗ Verkauf. 


ib Ein Spezerei⸗, Eifen: & Kurzwaaren⸗Geſchäft in 
iner Provinzialſtadt, mit Bahnverkehr, frequent u. gute Lage, 
t unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen, Gefällige Offerten 
ital Ammt die Expedition des Boten unter Chiffre A. P. 25 
ahh kanco zur Weiterbeförderung entgegen. 
al 84. Eine in einer Hauptſtadt Schleſiens ſeit 70 Jahren 
iter einer Firma betrieb. Pfefferküchlerei u. Conditorei 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 5 
Näheres franko unter Chiffre A. IB. poste restante Görlitz. 


e a I DEE I 
Das Möbel Magazin 
2 1 4 2 von a = 

=, Heurich . Görlitz, 
Langenſtraſte Nr. 49, 


I . 5 0 
= Mmpftehlt fein reichhaltiges Lager von eleganten und dauerhaft 
al. c Möbeln in den verſchiedenartigſten Holzarten, 


005 
uni 


vie Polſter⸗, Spiegel: und Marmor⸗Waaren in großer 
wahl zu ſoliden Preiſen. ; 

m Beſitz einer eigenen, mit Dampfbetrieb eingerichteten und 
den beiten Kräften, ſowie den neueſten Maſchinen ausge: 
i iteten Fabrik iſt es im Stande, Aufträge jeden Umfanges 
00 Kompt auszuführen. 5936. 


4824. 


er 2 Ju den e 
17 4 Ziehungen der f 
Preuß. = Frankfurter Lotterie 
11 N mit : 


Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


15 eingetheilt in ſolche von: f 
Gulden 200,000; ev. 2a 100,000; 50, 
25,000; 20,00®; 15,000; 12, 00; 
10.009; 6, 4000; u. |. f., nebſt 2600 
Fteilooſe erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 
Ak. 1. 22 und viertel a 20 Sgr. Dieſe Looſe bitte 
licht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Je⸗ 
er bekommt das vom Stagte eigenhändig ausgefer⸗ 
ite Original:2008 verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
190 während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög⸗ 
10 iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
ſageügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehab⸗ 
en Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ® 


1 
ausbezahlt. Man beli rauens { 
den 1 eliebe ſich daher vertrauensvoll zu 


a n n Samuel Goldschmidt 
ere können auch Hauptcollecteur 
in Frankfurt a. M. 


er Poſteinzahlun 
AR. durch Nachnahme 
Döngesgaſſe 14. 


ichtigt werden. 


J. Oschimsk ys 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
ſind zu haben in Zirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
Siegert. Beau: A. Süßenbach. Friedeberg a/. 

„Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
zreiffenberg: E. Neumann. Hainau: H. Ender. Hp: 
henfriedebergs Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
zaudeshut: E. Rudolph. Lähn : J. elbig Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau : J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben : 
. Ismer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau: 
1 105 Wahl. Neurode: F Wunſch. Rothenburg: 
sw. Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, 
Greiffenberg. Striegau : C. G. Opitz. Waldenburg: 
J. Heinold. 5396. 


6966. Dom, Ober: alfenhain verkauft nach der Schur 
circa 200 Stück Brack⸗Schaafe. 


ZEN 


4 


7076. Nach den von mir in meiner eigenen Praxis ſowohl, 
als auch von anderen Perſonen, welche den bei Herrn Kauf⸗ 
mann Straube allhier verkäuflichen e en Bruſt⸗Syrup 
gebraucht, gemachten Erfahrungen iſt derſelbe ein vortreffliches 
Mittel bei akuten und veralteten katarrhaliſchen Bruſtverſchlei⸗ 
mungen, als auch bei anderen Stockungen in den Lungen und 
aſthmatiſchen Beſchwerden, ſowie in Kurzathmigkeit und Bruſt⸗ 
krämpfen; ich kann deshalb dieſes Mittel allen an dieſen Be⸗ 
ſchwerden leidenden Perſonen empfehlen. 

Ohrdruff bei Gotha. 2 5 

Dr. Krügelſtein, Medizinalrath und Phyſikus. 
Der Wahrheit die Ehre. 

Ich litt ſeit langer Zeit an einem ſtarken Huſten und an 
Engbrüſtigkeit. Nün bediente ich mich vor kurzer Zeit des 
weißen Bruſt⸗Syrups von G. A. W. Mayer in Bres⸗ 
lau aus der Niederlage des Herrn Kaufmanns S. L. Schwabe 
u Wildeshauſen, und iſt nach Gebrauch von / Flaſchen die⸗ 
ba ausgezeichneten Mittels der Huſten, ſowie die Engbrüſtig⸗ 
keit gänzlich geſchwunden. Ich kann deshalb dieſen fo gut 
und raſch wirkenden Bruſt⸗Syrup jedem Bruſtkranken auf das 
Gewiſſenhafteſte empfehlen. 

Wildeshauſen, 7. September 1867. Diedr. Walting. 
Hirſchberg bei . Friebe. 


Nur allein echt zu haben in 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Friedeberg am G.: S. G. Scheuner. 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro: 
bert Drosdatius. Goldberg: C. W. Kittel, 
1 i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. J le Carl Neu: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
Laube Gärtner. Kotzenau: ande Hillmann. 
Jandeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Ru: 
dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Moßner. Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar⸗ 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. Wei⸗ 
gelt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: H. 


Schmiedel. Striegau: C. F. Jaſchke. Warm⸗ 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 


Wüſtegiersdorf: J. G. & ärtner & Franz Haaſe. sl 


ae 
RG 


106. Nach ungewöhnlicher Frachtverzögerung bin ich endlich im Beſitz der ſchon längſt beliel 

Limburger Schaafwollwatte 9 

in Röcke und Steppdecken. — Es offerirt daher wiederum friſches Lager in allen gangbaren Größeß 

und Qualitäten zu ermäßigten Preiſen zur gütigen Beachtung: 10 
0 


Die Leinwandhandlung des O. a. Schüttrich in Hirſchberg . 
| 


6247. Mit heutigem Tage haben wir dem 


Herrn Herrmann in Goldberg 


den alleinigen Verkauf unſerer patentirten und prämiirten 


Metall ⸗ Särge | 
für Goldberg und Umgegend übertragen und ift derſelbe in den Stand geſetzt, allen Auth, 
derungen zu genügen. Solon zu Berlin. ö 

In Folge obiger Anzeige empfehle ich mich allen hochgeehrten Bewohnern Goldbergs u, 
Umgegend, bittend, mich mit Aufträgen zu beehren, indem ich in den Stand geſetzt bin, ill 
metallenen, eichenen und anderen Särgen jeder Zeit zu dienen. 5 

Gleichzeitig empfehle ich mein Möbel: Magazin zu gütiger Beachtung. 1 

Goldberg den 5. Mai 1869. J. Herrmann, Tiſchlermeiſter. 


ö Die Dampf ⸗Chocoladen⸗, Bonbons, Dragees, Marcipan⸗, Tragantlı 
und Zuckerwaaren⸗ Fabrik von Franz Stollwerck & Söhne, Hoflieferant 


in Köln a/ Rh., beehrt ſich ihre reiche Auswahl anerkannt feiner und feinſter Confitüren angelegentlich zu empfehle 
Die ſeit mehr als 30 Jahren ſich eines ſtets vermehrten Rufes erfreuenden „Stollwerck 'ſchen Bruſt⸗ Bonbon“ 
ſind das beſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen catarrhaliſche Hals⸗ und Bruſtleiden. | 
Die Chocoladen von ausgeſuchter Feinheit unterſcheiden ſich von jenen der erſten Pariſer Fabriken nur durch ih 
Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen⸗Bonbons und Tafel⸗Deſſerts find Specialität der Fabrikation. „ 
In Knall⸗Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komiſchen Atrappen, ſowie feinen Präſent⸗Bonbonnieres und aal 
Surprise ſtets das Neueſte in großer Reichhaltigkeit. In Mareipan⸗Torten von ½ bis 5 Pfund bieten 500 Deſſins in fin 
leriſcher Ausführung die Auswahl. Glacirte, candirte und eingemachte Früchte. ( 
Verſendungen von mindeſtens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins franko bis zu der, dem Beſtimmmp, 4 
orte nächſtgelegenen, Bahnſtation. Vollſtändige Preis⸗Courante auf franko Anfragen, 7077. 


f 
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Ich gebe zu 


auf jede / Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaum⸗Spitze in Etui, im Werthe von 1—1½ rtl. und empfehle angegehl ; 
Sorten bedeutend unterm Fabrikpreis, z. B.: 3 
I., ff. Manilla Jokey Club, à mille 28 Rthlr. u. 300 Stück ( 
Kistehen 8 Rthlr, 15 Sgr., 3 
2., ff. Havanna La Bandera, jede einzelne in Staniol, à mill“ 
24 Rthlr., 250 Stück 6 Rthlr., x 
3., ff. Pflanzer in Original-Schilfpackung und extra in Hol 4 
kisten, à mille 16 Rthlr., 250 Stück 4 Rthlr., 3 
4., ff. H. Uppmann Havanna Jara, à mille 16 Rthlr., WU: 


Stück 4 Rthlr. | 


Dieſe Sorten kann ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte, damit einen Verſuch zu machen, pu 8 
ſendungen von 250 Stück gebe ich franco gegen Nachnahme oder Einzahlung gern ab. 


Leipzig. 10. J. E. Berthold. 


aconas- und Percal-Roben 


" Piquee’s, Mozambiquee’s ' 
in reichfter Auswahl empfiehlt Cr Henmirg. Basubft 


7124. 


Wollene Schlafdecken 


| in weiß und eouleurt empfehlen in großer Auswahl 


Wwe. Pollack K f 


i | Kegelkugein von Lienum sanctum, 


Spazierſtöcke und 
in großer Auswahl, 
4 empfehlen 
t 


Nouleaup in allen Breiten u. beliebigen Längen. 
Ledertuche und) 
„ Wachsbarchente) in verſchiedenen Farben, 
4 Stubendecken Zeuge von den verſchiedenar⸗ 
tigſten Stoffen, 
Gardinenbretter und) 
Gardinenſtaugen 
Länge und Breite, in Nußbaum, Ma⸗ 
hagoni und vergoldet, 
Gardinenhalter und * 
Noſetten | in Bronce und Holz, 
Gold ⸗Quaſten und Eaudillen, 
einge vahmts Spiegel mit 
5 old⸗ und Nußbaum Varoque⸗ 
MNahmen 
— unter en g billigfter Preisnotirung 
e. Pollack & Sohn. 


za Frisch 5 Sendung 


1 105 5 ‚ a geräucherte 
e, Fett⸗Bücklinge empfing 
= W. ane Bahnhofſtr. 32. 


S Neue engl. Matjes⸗Heringe 
mpfie Bi Oswald . 


in jeder beliebigen 


fen im alten Bade. 


Wiener Meerſchaumwaaren 92 
bei guter Waare möglichſt billige Preiſe, 
Eruſt Gerber 8 Sohn, (Hanme), 8 
Drechsler⸗Meiſter. 


7182. 


isl. Fleiſch⸗ Extract 
von Profeſſor v. Liebig, in Büchſen zu 15 und 8 jet. 
eefalz zum Baden, 
Wachs⸗ und Gichtpapier, 


empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. en 


Kinderwagen I 


7140. 
| empfiehlt in größter Auswahl Fr. Köhler. 
Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof z. d. 3 Bergen, 
Schweizer Käſe, 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
marinirte Heringe, 
Sardellen, Moſtrich 
empfiehlt G. Nördlinger, 5 
7107. Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 


7165. Bierflaſchen und Kuffen 85 110 50 Waare empfiehlt 
zu billigen Preiſen A. Schütz in Warmbrunn. 
6081. 2 um Möbel in A 

Julius Martini, Tiſchlermſtr. in Wah 


Kräftige Runkelrübenpflanzen 
7000. (Non plus ultra) Bi 
find zu haben in Häusler's Weinhalle 


7120, Das Dominium Gebhardsdorf bei Frledeberg a,. 
bietet 150 Scheffel ſchöne Eßkartoffeln zum Kauf an 
7103. Starke Runkel Nüben⸗ Pflanzen ſind zu var 77 


2 Ze 77 BE 
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2. Dr. Pattison’s 
FIRE | ta 
.  &Gichtiwaltie 
lindert fofort und heilt ſchnell : 

Er Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bci Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand⸗ und Ae Web Rücken⸗ und Len⸗ 
= enwe 


In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 
Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler in Görlitz, L 
Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landeshut. 
6578, Drahtnägel in jeder No., 1 DRE Bau: 
Ultenſilien empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

. 5 Nob. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg. 
7127 Vom 1. Juni d. J ab übernehmen wir pachtweiſe die 
heerrſchaftliche Danermehl : Mühle zu Neukirch (Kreis 
Schönau) und offeriren ergebenſt vom gedachten Tage ab un⸗ 
ſere Fabrikate in allen Sorten Mehl, Futtermehl, Kleie, 
SGraupe ꝛc. zum Kauf oder beliebigen Umtauſch gegen Kör⸗ 
ner. Auch für die übliche Mahlmetze übernehmen wir Getreide 
zur baldigen Vermahlung.— > 

Schreiber $ Co. (Dauermehl⸗Fabrik zu Löwenberg). 
f . pr. Alfred Schreiber. 


1 Kauf Geſu che. 
27129. Ein Rittergut im Liegnitzer Kreiſe, an der 


Maärkiſchen Bahn gelegen, mit 8001200 Morgen Areal, bei 
40 Mille Anzahlung; ferner ein Rittergut im Jauerſchen 


1 oder Striegauer Kreiſe, bei 80 Mille Anzahlung, und ein 


Nuſtical⸗Gut mit 2— 300 Morgen Areal und gutem Wei⸗ 
Zꝛenboden werden ſofort zu kaufen geſucht. 5 x 
Much ertheile ich Auswanderern nach Amerika via Bremen 
"nähere Auskunft E. Guertler in Goldberg i. Schl. 


N Forellen und Krebſe werden 
ee, fie ts gekauft im Gaſthof „zur Hoff⸗ 
nung“ in Alt⸗Jannowitz. 6946. 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
a Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Be Zu vermiethen. 
6855. Wohnungen zu 36 und 40 ril., ſowie 2 einzelne 
Stuben, möblirt oder unmöblirt, find ſofort zu vermiethen; 
* Bille vermiethe ich meine auf dem Cavalierberge belegene 
Villa, getheilt oder im Ganzen, auf Verlangen auch möblirt, 
And kann dieſelbe ſofort bezogen werden. 

Bo; J. Timm, Maurer und Zimmermeiſter. 
7013. Eine Stube mit Alkove in meinem Hinterhaufe ilt 
bald oder Johannni zu beziehen. 
Langſtraße. Carl Klein. 
7079. Die Bel- Etage in meinem neuen Haufe, Schützen⸗ 
und Hirtenſtraßen⸗Ecke, beſtehend in 7 aneinanderhängenden 
Stuben (darunter ein Balkonzimmer), mit Ausſicht auf das 
Gebirge, iſt mit allem Zubehör, ſowie Wagenremiſe, Pferde⸗ 
ſtall und Garten, zum 1. Juli c. zu beziehen. 

— Knoll, Zimmermſtr. 
7122. Ein hieſiger Hausbeliker (äußere Schildauer Straße) 
beabſichtigt einen oder zwei Laden einzurichten. Kenne) 
welche miethen möchten, wollen ſich in der Exp. d. B. melden. 


7134. Logis für Herren: Mühlgrabenſtraße No. 29. 


6818. Ein großes und zwei kleine Quartiere find zu ver 
a 3 


miethen bei 


7117. Langſtraße No. I if der 2. Stock nebit ubehbr 
Johanni ab zu vermiethen. C. F. Tileſin 


7010. Eine freundlich möblirte Wohnung it zu vermie 
Zapfengaſſe No. 9 


Die von Herrn Kaufmann Lam 
1 pert bisher gehabte Wohnung 
im 1. Stock meines Hauses, bestehend au 
9 Stuben, nebst Zubehör, Gartenbenutzung 
ist vom 1. October d. J. anderweitig zu ver 
miethen. 7080, David Cassel. 


GE Zu vermiethen. 


Ein Laden, in welchem gegenwärtig der Porzellanhande 
frequent betrieben wird, auf einer der belebteſten Stelle, auch 
zu jedem andern Geſchäft ſich paſſend, nebſt Wohnung, iſt z 
vermiethen und von Johanni ab zu beziehen. be 

Hirſchberg, Garnlaube 21. S. Bittner, Vergolder. 1 


5547. Ein Wohnhaus, enthaltend 6 Zimmer, helle Küche, e 
trockenen Keller, nebſt Sn für 2 Pferde, ſonſtigem Be 
gelaß und einem Garten, iſt ba 101 zu vermiethen. Wo? und 
durch wen? erfährt man in der Expedition des Boten a. d. R. F 


7082. Ein Verkaufslokal, nebſt 2 Stuben, Kammern, g 
großem Keller, Holzremiſe, auf einer belebten Straße Liebaus, geit 
iſt zum 1. Juli oder 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 5 
Nähere Auskunft ertheilt - 

\ Buchbinder A. Stöckel in Liebau. 


Perſonen finden Unterkommen. 
7159. Ein gebildeter unverheiratheter Mann in dem Aller — 


traut, wird zur häuslichen Unterſtützung und Leitung eine 
Gaſtwirthſchaft zum ſofortigen Antritt gefucht, Kaufleute ei- 
halten den Vorzug. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. z 
Näheres zu erfahren in der Glashandlung v. M. Schmidt, och 
Hirſchberg im Mai 1869. — d 
7158. Tüchtige Malergehilfen und Auſtreicher finden fol 

dauernde Beſchäftigung bei 1 
G. Kaminski, Maler, Hirſchberg. b 


7175. Malergehülfen finden bei hohem Lohne dauernde 0 
Beſchäſtigung bei auf 
Herrmann Kroll, Weberſtr. No, 240 in Striegau. af 

| 


Drei tüchtige Bildhauergehülfen © 


finden bei mir gegen anſtändigen Lohn das ganze Jahr hindur 
Beſchäftigung. Der Antritt kann ſofort erfolgen. ö 
6963. Franz Walter, Bildhauer in Liebenthal 
7172. Mehrere Schneidergefellen finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 5 8 3 
Hirſchberg. 5 W. Meyer. 
7100. Ein Schneidergeſelle findet dauernde Arbeit bel 
Schneidermſtr. E. Patzke in Giersdorf bei Warmbrun 


r 


we 
Di 


übte Cigarrenarbeiter, aber nur Personen ſuchen unterkommen 
: Cigarreng e 7105. Ein junger, höchſt ſolider Mann, der auch mit der Fe⸗ 


finden in unſerer Cigarrenfabrik dauernde 


schäftigung. J. L. Pariſer Söhne. 
irſchberg i. Schl. \ 


1, Geübte Cigarren- Arbeiter und Eigarren⸗Arbei⸗ 
terinnen können ſich melden bei 5 
22 Albert Radler in Jeriſchau. 


Tüchtige Maurergeſellen 
bei 16 far. Tagelohn der Polir Pohl, Dominium Alt⸗ 
Mais, dauernd an. A. Järſchke, Privatbaumſtr. 


Tüchtige Stein⸗ Maurer 


flir Cyllopen⸗ Mauerwerk ſucht t 
0 Header auer 5 ſucht ſofor G. Walter, 
Fi SE Tagelohn bis 18 Sgr. Maurermſtr. 


Zaimmergeſellen 

betden von mir ſofort bei gutem Lohne in Arbeit geſtellt 
_ And können ſich melden bei 
5 m H. Tietze, Zimmermſtr. in Freiburg. 
. 


1 Zimmergeſellen 
, hallen ſofort dauernde Beſchäftigung beim 
I & Zimmermſtr. Halke in Lauban. 
4 e Ein Brettſchneidemüller findet bald dauernde Ar⸗ 
et in der Obermühle in Hermsdorf grüſſ. bei Landeshut. 


200 Arbeiter (u. Schachtmeiſter) 


den ſogleich dauernde Beſchäſtigung beim Eiſenbahn⸗Bau 
Lottbus⸗Sorau. 7091. 
ion Wiebe, 20 Mai 1869. Der Bauunternehmer Hoffmann. 


= 163. Ein nüchterner Arbeiter, der die Ackerarbeit verſteht 
ern ſich zum baldigen Antritt melden. a 1 
e Gaſtwirth Lippmann in Giersdorf. 


115. Auf d rel ; 
N em Dominium Reppersdorf, Kreis nie finden 
ob) mehrere unverheirathete, mit guten Atteſten verſehene 


—ASchaafkne i 5 ; 
1 ebe guten Dienſt, deren Antritt zum 2. Juli c. 


0% Cine geübte Putzmacherin g i 

Er 0 „aber nur eine ſolche, 

rn her ein baldiges Unterkommen in dem 2 
Putz- und Weißwaaren⸗Geſchäft 

= 5 von A. Biſchoff in Liebau. 

e 01. : Eine Ve 


Wirthin in geſetzten Jahren, im Beſitze guter 

Annie, wid zum 1. Juli zu engagiren gewünſcht. Aus⸗ 

10 theilt der Buchbinder G. Fiebig in portofreien An⸗ 
. öwenberg im Mai 1869. 

c 888800868 56885686 


Fr 9 im Schneidern geübte Mädchen gegen 


gowie zwei junge, anſtändige Mädchen, welche 
In H neden lernten en De nn 


5 
wollen, können ſich ſofort mel⸗ ® 
Doris Selle 15 ae 8 


eee ee e 


! Gute Strickerinnen 
en dauernde Beſchäftigung bei 


R. Anſorge, Markt 24. 


ſleiiges, ordentliches Mädchen, welches kochen 
i 5 Wäſche ve site, findet zu Johanni einen 155 
äheres beim Kaufmann Meierhoff in Hirſchberg. 


„D 


der fort kann, ſucht eine Stelle in einer Fabrik als Aufſeher, 
Bodenmeiſter, Haushälter ꝛc. Näheres beim > 
Schuhmachermſtr. Hartert, Hellergaſſe. 


7114. Ein armer Menſch, welcher ohne ſein Verſchulden broß⸗ = 
und obdachlos geworden, ſucht in irgend einer Tabakfabrik als 


Eigarrenarbeiter oder desgl. ein Unterkommen, um ſich 
weiter auszubilden. Geehrte Herren Fabrikbeſitzer, welche hie: 
rauf reflektiren, werden gebeten, ſich an Herrn Buchh. Adolf 
Appun in Bunzlau zu wenden, der über die Ane 5 
des Antragſtellers Auskunft zu geben bereit iſt. Antritt kann 
ſofort oder binnen Kurzem erfolgen. 8 
7176. Ein Käſemacher, welcher noch in Condition iſt, ſucht 
bald oder zu Johanni c. ein anderweitiges Unterkommen. 
Näheres iſt durch die Buchhandlung des Herrn A. Hoffmann 
in Striegau zu erfragen. ; 
7148. Ein zuverläßiger, gewandter Haushälter, welcher 
ſchon mehrere Jahre in Gaſt 
dient hat, jetzt aber Ganzinvalide iſt, ſucht bald eine Stellung als 
Haushälter oder herrſchaftlicher Kutſcher. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Zu erfragen in Hirſchberg, dunkle Vurg⸗ 
ſtraße 17, beim Inwohner Renner. 5 
7156. Ein gebildetes Mädchen, routinirt in der Land⸗ und 
Hauswirthſchaft, ſowie im Schneidern ꝛc., und verſehen mit 
guten Atteſten, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen, womög⸗ 
lich in der Nähe von Hirſchberg, baldigſt eine Stellung. 

Gefällige Offerten unter Chiffre A. 8. wird Herr Seifen 
Hartwig, Langgaſſe hier, übernehmen. 3 
7171. Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach 

ebamme Giehler in Hirſchberg, Hellergaſſe. 


Lehrlings⸗Geſuche. 

Ein gewandter Knabe, der Luſt hat Klempner 
zu werden, deſſen Angehörige Lehrgeld zahlen kön⸗ 
nen, findet Aufnahme bei 

5 H. Liebig, Klempnermſtr. 

Hirſchberg, am Burgthor. 7151. 


7085. Für ein Leinen⸗Engros⸗Geſchäft in einer größeren nord: 
deutſchen Stadt wird zum ſofortigen Antritt ein junger Mann 
geſucht, der erſt vor Kurzem ſeine Lehrzeit beendet hat, in der 
Branche bewandert iſt und die doppelte Buchführung verſteht. 
Franko⸗Adreſſen ſub Ha. W. nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. 
7130. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Maler 
zu werden, nimmt in die Lehre W. Niepel, Maler. 
Lanpeshut 1 Schl 
7141. Einen Lehrling nimmt an 
Schildauerſtraße 28. Fr. Köhler, Korbmacher. 
7097. Einen Lehrling nimm an 

der Tiſchlermeiſter Baumann in Erdmannsdorf. 
5980. Ein gebildeter Knabe von rechtlichen Eltern, der Luft 
hat die kleine Chirurgie und das Barbiren zu erlernen, findet 
ein Unterkommen beim Heildiener Quorier in Wigandsthal 


7. Lehrlings- Geſuch. 


Für ein hieſiges Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft wird 


ein mit den nöthigen Kenntniſſen ausgerüſteter Knabe als 


Lehrling zum Antritt p. Anfang Juli geſucht. 

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion d. Bl. 5 

7096. Einen Lehrling nimmt an BE 
der Tiſchlermeſſer Louis Feige in Quirl. 


höfen war, bei der Artillerie ge 


ER 
3 


Kellner zu werden, findet Aufnahme im 
= Hotel „zum deutſchen Hauſe“ 
71561. in Hirſchberg. 


7137 
5 Verloren 

wurde am 1. Pfingſtfeiertage auf dem Wege von Greiffenſtein 

über Neundorf nach Greiffenberg ein Portemonnaie, enthal⸗ 
tend ein elfenbeinernes Kreuz, mit kleinen Steinchen ausgelegt, 
an goldener Kette, einen Urlaubsſchein und ungefähr 14 Sgr. 
Geld. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine 
gute Belohnung beim Brauermeiſter Bayer in Greiffenſtein 
oder beim Kaufmann Hörder in Greiffenberg abzugeben. 


7095. Fünf Thaler Belohnung 
dem 0 einer am zten Feiertage zwiſchen Hermsdorf u. K. 


und Joſephinenhütte verlorenen Brief taſche, enthaltend 
20 Thaler C.⸗A., 2 Eiſenbahn⸗Billets von Hirſchberg nach 
Berlin und mehrere Geſchäftskarten. Gefälligſt bei dem Bahn⸗ 


hof⸗Reſtaurateur Herrn Jehrmann in Hirſchberg abzugeben, 


22 1 + 

Einen Thaler Belohnung. 
i Am 21. d. M. iſt auf dem Wege von Seidorf über Herms⸗ 
dorf, Warmbrunn nach Hirſchberg eine ſchwarz lackirte Taſche 
zum Umhängen, mit Inhalt verloren worden. 5 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen obige Be⸗ 
lohnung abzugeben bei Richard Wendt, Buchhändler 

a a in Hirſchberg. 


6968. Am 14. Mai iſt mir meine weiß⸗ und ſchwarz⸗getigerte 
Jagdhündin abhanden gekommen. Dieſelbe hört auf den 
amen Diana. Vor Ankauf wird gewarnt. 

2 Schwarz, Gutsbeſitzer in Cra in, Kreis Liegnitz. 


7149. Verloren. 
„Am 18. d. M. iſt mir mein ſchwarzer Pe Pudel 
in Hirſchberg abhanden gekommen. Derſelbe trägt ein Hals⸗ 
band mit Schellengeläut (4 Glöckchen und 3 Kreuzſchellen). Vor 
Ankauf wird Gnome Karl Weichert, Kutſcher, 
Pre tt der Grundmühle zu Quirl bei Schmiedeberg. 


7147. Finder einer auf dem Wege von Hirſchberg nach Cun⸗ 
nersdorf verlorenen Steinhacke erhält gegen Abgabe derſelben 
angemeſſene Belohnung beim 

g Bauer Järſchke in Cunnersdorf. 


f Ge ſt o hlen. 
7144. In der Nacht vom 22. bis 23. d. M. iſt in Nr. 22 


mit Sand gefüllt war, geſtohlen worden. 
Wer den Dieb entdecken kann, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 


Geld verkehr. 


6812. 3000 Thaler 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler bald zur 1. Hypo⸗ 
lghek geſucht. Offerten beliebe man unter Chiffre L. IA. 10 


in der Expedition des Boten abzugeben. 


1000 Thlr. und 1500 Thlr. 


ſind auf pupillariſch ſichere Hypothek bald oder 1. Juli c. zu 
vergeben, — Offerten wird Herr Kaufmann Sen zei ſo 
freundlich ſein entgegenzunehmen. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
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Ein Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt hat > 
au, 


zu Eichberg eine Gaus nebit drei Hühnereiern, wovon eins 


Gruners Felſenkeller. 
Donnerstag den 27. Mai, als am Frohnleichname fe fl 


Grosses Concert, 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. BE: 
Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 3 


J. Elger, Muſik⸗Di 


Reſtauration zur Adlerbu 
7168. Mittwoch den 26. Mai Wurſtpick 
Illumination, Feuerwerk, Cone 
Tanz, wozu freundlichſt einladet Mon- J 


SGaſthof⸗ Empfehlung.“ 
7164. Meinen ſthof Empfe ae 5 
Nähe des Hainfalles belegenen und ganz neu eth 


Gaſthof, genannt: 


„Fzum hohlen Stein“, 


empfehle ich allen Gebirgs⸗Reiſenden, beſonders allen D 
welche ſich längere Zeit hier aufhalten wollen. Prompte 


billige Bedienung. Traugott Lippma 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


Steinmühle bei Goldberg 
Mittwoch, den 26. Mai: ; 
Großes Militair- Concek 
von der Kapelle des Königl. Grenadier⸗Regiments Muh 
unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
Herrn G. Goldſchmidt. 2 
Anfang: Nachmittags 3 Uhr. 7 
Kaffenpreis; à Perſon 7½ Sgr. 
Billets zu 4 Sgr. find in Goldberg beim Kaufmann g 
W. Radiſch und in der Papierhändlung des Heri 
bert Schwedowitz, in Schönau beim Kaufmann 
Püchler, in Conradswaldau beim Brauermeiſter He 
gert und in Neukirch bei der verw. Frau Brauermſte, M 
mann zu haben. 1 
Für ein friſches Seidel Bairiſch, eine gute Taſſe f 

wie andere Speiſen und Getränke wird beſtens geſorg 
7004. f Max Weh 


1 


5 


— 


Getreibe Markt Prei 
Jauer, den 22. Mai 18689. 


r 


Der ful bf Weizen] Roggen] Gerſte 
Scheffel. ſetl. ſgr. pf. rtl. gr. pf.Jetl. for. pf. rtl. gr. pf. 


1 2118 =] re] 1 sl! 1125 


ittler. 14 — 29 a 
Niedrigster. 213 — 2 617 1 il 


Breslau, den 22, Mai 1869. 
Alessa na p. 100 Qurt. bei 80% Tralles lo 
Kleeſaat, rothe ſehr feſt, ordin. 8—9 rtl., mi e. 
rtl, feine 11%,—12Y, rtl, hochfeine 13 ¼½—14½ bil. 
weiße gefragt, ordinaire 10—13 rtl., mittle 14. 
feine 16—17 ½ rtl., hochfeine 18½—19 ½ rtl. pr. Ch 


